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Die Aufgaben der Regierung in!
einem monarchiſchen Staate und
die Bismarckſchen Traditionen.

Von Wolfgang Eiſenhart.
Regieren heißt für die Zukunft der Völker ſorgen.

Regieren heißt ſeine undStrömungen der Gegenwart erkennen, wohin die Entwick-
lung der Nationen ſtrebt. Regieren heißt Leiten und
Führen, Ordnen und Geſtalten. Wer regiert, der ſoll für
die Zukunft der Völker die Bahn brechen, der ſoll ſeiner
Zeit voraus ſein, der ſoll den ſich ankündigenden neuen
Jdeen die feſte Geſtalt geben; er ſoll, wie es in Goethes
„Fauſt“ heißt, „was in ſchwankender Erſcheinung ſchwebt,
befeſtigen mit dauernden Gedanken“.

Regieren iſt eine königliche Kunſt, ſie verlangt ein
hohes Maß von Ueberſicht über die menſchlichen Zuſtände,
ſie verlangt einen ſcharfen realiſtiſchen Blick, der die Dinge
ungeſchminkt ſieht, wie ſie ſind, aber nicht am Scheine
haftet. Sie verlangt den Mut der Wahrheit, der
den Erſcheinungen des Lebens feſt ins Auge ſieht.

Sie verlangt aber auch den Mut der Tat und die
Ent ſchloſſenheit des Kampfes. Denn das Gute auf dieſer
Welt ſetzt ſich niemals von ſelbſt durch. Auf keinen Beruf
paßt mehr das Dichterwort, daß Menſch ſein ein Kämpfer
ſein heißt, als auf dem des Staatsmannes. Hat dieſer doch
fortgeſetzt zu ringen mit Kurzſichtigkeit und Beſchränktheit,
m Tücke und Bosheit, mit der Selbſtſucht der Menſchen
un
geſetzt ankämpfen gegen alle niederen Mächte des Neides,
der Habſucht und Begehrlichkeit. So lange er wirkt, iſt der
Staatsmann umringt von Feinden und Rivalen, von
Widerſachern und Neidern.
Neben den Gaben des Geiſtes verlangt darum das

Werk und die Arbeit des Staatslenkers auch ein hohes Maß
von moraliſchem Mute, von Willensſtärke und Charakter
kraft. Denn der Staatsmann ſteht eigentlich immer vor
dem Feinde; er muß ſtets bereit ſein, die ganze Perſon mit
allen Kräften der Menſchenſeele einzuſetzen für das er-
kannte Ziel, für die Wahrheit, für die Zukunft ſeines
Volkes.

Aber wie ſelten ſind alle dieſe großen Gaben in einem
einzigen Menſchen vereinigt! Auf wie zahlloſen Blättern
gibt uns die Weltgeſchichte Kunde von Staatsmännern,
welche die Dinge nicht zu ſehen vermochten, wie ſie tatſäch-
lich waren, oder die wohl das Richtige erkannten, aber die
Kraft nicht beſaßen, es durchzukämpfen! Wie vielen
Staatslenkern hat es im entſcheidenden Augenblicke an dem
Mute des Entſchluſſes, an Willenskraft und Charakter-
ſtärke gefehlt!

Wenn ſo die Staatskunſt die höchſten Anforderungen
an die menſchlichen, geiſtigen wie ſittlichen, Kräfte ſtellt,
ſo wird man es für unſer neues deutſches Vaterland
immer als eine hohe Gunſt des Schickſals preiſen müſſen,
daß Preußen eine Anzahl Staatsmänner und Regenten
allererſten Ranges hervorgebracht hat, an deren großem
Beiſpiele ihre Nachfolger ſich ſchulen, unſer ganzes deutſches
Volk ſich erheben konnte. Die Namen des Großen Kur-
fürſten und Friedrichs des Großen, des Freiherrn vom
Stein und des Fürſten Bismarck werden immer den
Deutſchen und ihren Staatslenkern die leuchtenden Vor
bilder ſein; ſie werden unſerem Volke noch nach Jahr-
hunderten die Lehrer ſein für die Wege, auf denen die
Nationen zu wirklicher Größe emporſteigen.

Und ſolcher Lehrer bedarf heute unſere Zeit. Denn die
preußiſche und deutſche Politik hat es leider nicht vermocht,
ſich auf der Höhe der Bismarckſchen Staatskunſt zu halten.
Die Nachfolger des großen Staatsmannes waren ihm nicht
gleich, weder am realiſtiſchenScharfblick für die Wahrheiten
des heutigen Völkerlebens, noch an jener großartigen Ent-
ſchlußkraft, welche aus der erkannten Wahrheit rückſichtslos
die letzten Konſequenzen zieht. Bei dem Fürſten Bis
marck waren die menſchlichen Kräfte des Erkennens
und Wollens, des Wägens und des Wagens ſtets
in vollendeter Harmonie. Wo er in unſerem ſtaatlichen
Leben ein Gebrechen erkannte, da folgte der Erkenntnis
auch ſofort der Wille zur Tat. Er zog das Schwert gegen
Dänemark, Oeſterreich und Frankreich, ſobald er durchſchaut
hatte, daß der Knoten mit friedlichen Mitteln nicht zu löſen
ſei. Als er ſich überzeugt hatte von der Staatsgefährlich-
keit der Sozialdemokratie, da griff er rückſichtslos
durch mit dem Sozialiſtengeſetz; ja er ſchwankte
noch in den letzten Tagen ſeiner Kanzlerſchaft keinen
Augenblick, es zu verſchärfen, nachdem er eingeſehen hatte,
daß deſſen Beſtimmungen zu einer wirkſamen Bekämpfung
der Umſturzpartei nicht genügten. Hätte er die Ueber-
zeugung gewonnen, daß das allgemeine gleiche Wahlrecht
der Reichsverfaſſung, das er einſt unter der Notlage der
äußeren Politik eingeführt hatte, eine Gefahr für Deutſch-
land bedeute, er würde ſich nicht lange beſonnen haben,
rückhaltlos auf ſeiner Wiederbeſeitigung zu beſtehen. Denn
das Wohl, das Anſehen, die Macht und Größe ſeines
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Wo iſt heute dieſe alte kraftvoll-realiſtiſche
Politik geblieben? Muß man nicht ſagen, daß es ſeit
Bismarcks Rücktritt nur allzuoft der preußiſchen und
deutſchen Politik ſowohl an Scharfblick, für die Tatſachen,
die Lagen und Situationen, wie an Willenskraft gefehlt
hat, um aus den erkannten Wahrheiten die praktiſchen
Konſequenzen zu ziehen? JJn düſterem Vorgefühl ſcheint Fürſt Bismarck
dieſen Rückgang in der deutſchen Staatskunſt, der nach
ihm kommen ſollte, geahnt zu haben. Und ſo ſprach er am.
26. März 1886 die prophetiſchen Worte: „Jch fürchten
es werden noch die Jüngeren von Jhnen die
Zeit erleben, wo ſie ſich nach einem ſtarken
Staate umſehen und ſich vergebens danach
umſehen.“

Wir wollen hier nicht unterſuchen, wie weit dieſes
düſtere prophetiſche Wort durch die äußere deutſche
Politik der. nachbismarckſchen Zeit gerechtfertigt iſt. Aber
in der inneren Politik da erſehnen heute in der
Tat Hunderttauſende den ſtarken Staat“, den Bis-
marcks Genius und Willenskraft ſeinen Zeitgenoſſen ſchuf.
Muß man doch ſagen, daß das charakteriſtiſche Merkmal
dieſer nachbismarckſchen Regierungen faſt immer geweſen
iſt, daß ſie die zerſtörenden Kräfte und Mächte im Jnneren
zu gering einſchätzten, oder wo ſie dieſelben richtig be
urteilten, nicht die Konſequenz zogen, dieſelben mit Bis-
marckſcher Wucht und Energie zu bekämpfen.

So konnte uns die Sozialdemokratie über den
Kopf wachſen, ſeit der Staat darauf verzichtet hat, ſie mit
ſeinen Machtmitteln zu bekämpfen. So ſind die reichsfeind-
lichen Beſtrebungen der Polen, Dänen, Elſäſſer
immer gefährlicher geworden. Der Grundfehler war
überall derſelbe eine Politik, ſtark beherrſcht. von
Jlluſionen, die ſich in optimiſtiſchen Hoffnungen wiegte,
aber die Dinge nicht in ihrer wahren Geſtolt ſah: eine
Staatskunſt,
wollte, wo das harte Gebot der ſtaatlichen Notwehr am
Platze war.
Politik der Jlluſionen ſtets die gefährlichſten Früchte ge
zeitigt hat. Wie überhaupt jeder Menſch, ſo ſoll vor allem
auch der Staatsmann mit ernſtem, geſchulten Blicke an die
Erſcheinungen dieſes Lebens herantreten; er ſoll vor allem
die Kraft des Urteils beſitzen, um die Dinge dieſer Welt
nach ihrer wahren Bedeutung einzuſchätzen. Tut er das
nicht, hegt und pflegt er ſtatt deſſen ſeine Jlluſionen, ſo
können aus falſchen Vorausſetzungen auch nur falſche Er
gebniſſe folgen. (Schluß folgt.)

Deutſches Reich.
Der neue Herzog von Meiningen.

Bernhard Friedrich Wilhelm Albrecht Georg, nun
mehr Herzog von Sachſen-Meiningen und Hildburghauſen,
wurde am 1. April 185,1 in Meiningen geboren, er be
ſuchte die Univerſitäten Heidelberg und Leipzig und trägt
das Korpsband der Heidelberger Saxo-Boruſſen. Bereits
1867 war er als Leutnant à la suite des 95. Jnfanterie-
Regiments, zu dem die Meininger Truppen gehören, ge-
ſtellt worden und nahm mit dem Regiment am Krieg gegen
Frankreich teil, focht bei Wörth, wurde dann der
4. Kavallerie-Diviſion als Ordonnanz-Offizier zugeteilt
und war in den Schlachten bei Sedan, Orleans und in
mehreren Gefechten anweſend. Nach dem Kriege wurde er
1872 Premier-Leutnant, kam 1873 zum Garde-Füſilier-
Regiment, wurde 1875 Hauptmann und 1878 als Major
zum Stabe des 1. Garde- Regiments zu Fuß verſetzt, 1879
Bataillonskommandeur, kam 1882 zum Großen General-
ſtab, rückte 1885 zum Oberſtleutnant beim Stabe des
Kaiſer Franz- Regiments auf, erhielt 1887 als Oberſt das
Kommando dieſes Regiments, 1889 als Generalmajor das
der 4. Garde-Jnfanterie-Brigade, wurde 1891 General-
leutnant und Kommandeur der 2. Garde-Diviſion, die er
1883 gegen die 22. Diviſion vertauſchte, und trat 1895,
zum General der Jnfanterie ernannt, als kommandierender
General an die Spitze des 6. Armeekorps. Zum General-
inſpekteur der 2. Armee-Jnſpektion wurde er 1903 ernannt
und, als er zwei Jahre ſpäter aus dem aktiven Dienſt
ſchied, zum General-Oberſt mit dem Rang eines General
Feldmarſchalls befördert.

Herzog Bernhard iſt Chef des Grenadier- Regiments
Friedrich Wilhelm II. (1. ſchleſiſchen) Nr. 10 und ſteht
à la suite des Kaiſer Franz- Regiments und des 95. Jn-
fanterie-Regiments, ſowie in Sachſen à la suite des Leib-
Grenadier Regiments Nr. 100 und des 9. Jnfanterie-Regi-

Die helleniſtiſchen Studien des
Herzogs erkannte die Univerſität Breslau an, indem ſie
ihm die Würde eines Ehrendoktors der Philoſophie ver
lieh. Am 18. Februar 1878 vermählte er ſich zu Berlin mit
der am 24. Juli 1860 geborenen Prinzeſſin Char-

lIotte von Preußen, der älteſten Tochter des nach
maligen Kaiſers Friedrich. Aus dieſer Ehe ſtammt nur
eine Tochter, die am 12. Mai 1879 geborene Prinzeſſin
Feodora, die ſeit dem 24. September 1898 mit dem

Prinzen Heinrich XXX. Reuß j. L., Oberſt à la suite
der preußiſchen Armee, in kinderloſer Ehe verheiratet iſt

welche durch Entgegenkommen verſöhnen

Die Geſchichte zeigt aber, daß gerade eine
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und auf Schloß Neuhoff bei Schmiedeberg im Rieſen
gebirge wohnt. e t

Zum Ableben des Herzogs Georg.
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt zu dem Ableben des

Herzogs Georg II.
„Nach dem Hinſcheiden des greiſen Pri ten Luitpold

von Bayern war Herzog Georg II. von hſenMeiningen
der älteſte der deutſchen Bundesfürſten. Bis nahe an die

lle des neungigſten Lebensjahres hat die ehrwürdige
Geſtalt des Heimgegangenen unter den Zeitgenoſſen geweilt,
und wie in Thüringen, wurde im ganzen Reiche dieſem treu-
deutſchen Fürſten mit Geſinnungen der Liebe, der Verehrung
und Dankbarkeit begegnet. Seit den Jahren der nationalen
Einigung, als der Verewigte an dem deutſch franzöſiſchen
Kriege teilnahm, hat er feſt zu Kaiſer ünd Reich geſtanden.
Seinen Meiningern, die ihren „Herzog Jörg“ nicht vergeſſen
werden, war er ein gütiger, im großen wie im kleinen für-
ſorglicher Landesvater. Ungertrennlich bleibt ſein Andenken
mit hohen, in ernſter Arbeit erworbenen Verdienſten um die
deutſche Schauſpielkunſt verbunden, die den meiningiſchen
Namen in der ganzen Welt zu Ehren gebracht haben. An der
Bahre des dahingeſchiedenen Herzogs trauert mit dem ihm ver
ſchwägerten Kaiſerhauſe und den thüringiſchen Gauen das
deutſche Vaterland, deſſen Anſehen zu wahren auch ihm ver
gönnt geweſen iſt.“

Spionageprozefſſe-
Der Rechtsanwalt und Landwehrhauptmann

Stewart lin London iſt als „Gentlemanſpion nach
Deutſchland gekommen, abgefaßt und auf Feſtung geſteckt,
nachher aber vor Ablauf der Strafzeit begnadigt worden.
Das dankt er uns jetzt mit beſchimpfenden Artikeln in der
engliſchen Preſſe, durch die er jedenfalls ſeinen Befähi
gungsnachweis als Gentleman nicht erbringt. Jmmer
wieder erhalten wir die Lehre, daß je de Nachſicht und
jedes Vornehmſein gegenüber den fremden Ausſpähern
von Uebel iſt. Nur mit drakoniſchen Strafen, die
wirklich abſchreckend wirken, iſt dem an ſich unausrottbaren
Uebel ein wenig nahe zu kommen. Jm übrigen ſcheint es,
als wenn auf die größere oder geringere Häufigkeit der
Spionagefälle weniger die milden oder harten Strafen
von Einfluß ſind, als die politiſche Lage und die Angriffs
luſt der einzelnen Mächte, denn augenblicklich werden
engliſche Spione kaum mehr gefunden, dagegen mehrt
ſich der Verrat zugunſten Rußlands.

Um das Jahr 1911 herum war es klar, daß England
ſich mit dem Plane trug, uns zu überfallen, wenn wir in
der Marokkofrage nicht nachgäben und im Kongogebiete an
das Meer gelangen wollten. Aus dieſer Nervoſität
heraus, die einen Krieg für nahe bevorſtehend anſah,
ſchickten unſere Vettern uns einen Spion nach dem anderen
auf den Hals. Wenn jetzt die Ruſſen an der Reihe
ſind und mit geradezu märchenhaften Summen allein zu
dem geheimen Fonds der Marine hat die ruſſiſche Duma
ſoeben wieder 200 000 Mark bewilligt die Auskund-
ſchaftung Deutſchlands und OeſterreichUngarns betreiben, ſo
iſt dies der beſte Beweis für die Abſichten, die man im
Zarenreich gegen uns und Oeſterreich hegt. Um den eid-
vergeſſenen öſterreichiſchen Offizier Redl in ihre Netze zu
ziehen, hatten die Ruſſen natürlich nicht mit Kleinigkeiten
operieren können, ſondern ihm ein ganzes Vermögen all
jährlich zu Füßen legen müſſen. Derartt bezahlt werden
die „gewöhnlichen“ Spione natürlich nicht, ſondern da
handelt es ſich meiſtens um allerhöchſtens einige tauſend
Mark. eine winzige Summe in Anbetracht des Riſikos;
denn dem Verräter ſind bis fünfzehn Jahre Zuchthaus
ſicher. Und irgend wann und wo kriegt man ihn doch;
faſt niemals kann jemand ſein ſchmutziges Gewerbe
dauernd betreiben, ohne entdeckt zu werden.

Das Betrübendſte für uns iſt die Wahrnehmung, daß
mehr als je zuvor Unteroffiziere, Feſtungsſchreiber uſw.
der Verſuchung, ſobald ſie an ſie herantritt, nicht wider
ſtehen können, irgend welche wichtige Pläne oder Papiere
dem Landesfeind zukommen zu laſſen. Die Spionage-
prozeſſe gegen Landeskinder, alſo richtiger geſagt, die
Landesverratsprozeſſe, nehmen in Friedens
zeiten von Jahr zu Jahr zu, und das hat ja auch ſeinen

erklärlichen Grund: mit dem ſteigenden Wohlleben, mit der
ſteigenden Genußſucht ſteigt auch der Reiz, ſich unerlaubte
oder verbrecheriſche Vermögensvorteile zu verſchaffen. Alle
Strafen gegen Spionage und Landesverrat ſind und bleiben
alſo nur Behelfsmittel, wenn es erſt an eifernder Vater
landsliebe und unantaſtbarem Ehrgefühl fehlt. Aber auch
dieſe Behelfsmittel müſſen wenigſtens kräftig ange
wandt werden; wenn der „Gentlemanſpion“ Stewart
nicht begnadigt, auch nicht zu Feſtungshaft verurteilt,
ſondern ins Zuchthaus geſteckt worden wäre,
würde mancher ſriner Nachahmer ſich die Sache noch einmal

überlegt haben. Und wenn unſere Verräter ſtets mit den
allerhärteſten Strafen belegt werden, ſo werden
dieſe als Abſchreckung Wunder wirken.

Eine Sonderſteuer für die Deutſchen in Rußland?
n der ruſſiſchen Preſſe iſt der Gedanke angeregt

worden lämtliche in Rußland lebenden Deutſchen und die
in Rußland tätigen deutſchen Handels und Jnduſtrieunter
nehmungen mit einer Sonderſteuer zu belegen, falls



Deutſchland nicht einwillige, die in Deutſchland lebenden
Ruſſen von dem Wehrbeitrag zu befreien. Von unter
richteter Seite wird demgegenüber darauf hingewieſen, daß
einem ſolchen Vorgehen Rußland die klaren Beſtimmungen
des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages
ewtgegenſtehen, denn eine
beſteuerung würde von einer Heranziehung der Ausländer
W Deutſchland zum Wehrbeitrag ſehr verſchieden
ein.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Eine Anzahl Offiziere, Unteroffiziere und Kadetten ſowie

Makroſen von dem deutſchen Schulſchiff „Hanſa“ waren am
Donnerstag in Malmö von dem Kronprinzen- HuſarenRegiment
zu einem Frühſtück im Offizierskaſino geladen. An dem Früh-
ſtück nahm auch der deutſche Geſandte in Stockholm, v. Reichenau,
teil. Heute Frei ſind hundert Huſaren des Regiments zum
Beſuch auf der geladen.

Das Fideikommißgeſetz. Die 17. Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes nahm am Donnerstag zunächſt die 88 34 bis
34 b des Fideikommißgeſetzes, die außergewöhnlichen
Aufwendungen des Fideikommißbeſitzers zur
Erhaltung bzw. des Fideikommiſſes Rechnungtragen, in Faſſung des Herrenhauſes an. Die 8 35 bis 37
regeln einige aus der allgemeinen Unterhaltungs-
pflicht folgende, beſonders wichtige Pflichten des Fideikommiß-

beſitzers im einzelnen. So ordnet S 85 an, daß der Fideikommiß-
beſitzer die zum Fideikommi ögen gehörenden Forſten
nur nach einem vordnungsgemäß aufgeſtellten Wirtſchafts
plan nutzen darf. Das Herrenhaus hat die obligatoriſche Ver
pflichtung hier beſeitigt und verlangt die Aufſtellung eines Wirt
ſchaftsplanes erſt, wenn der Fideikommißbeſitzer ſeine Pflicht auf
Bewirtſchaftung der Holzungen nach forſt wirtſchaftlichen Grund
ſätzen verletzt, und auch dann erſt auf Antrag der Familienver-

tretung. JDie Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung bes
Grundteilungsgeſetzes beendete am Donnerstag die erſte Leſung.
Nach einem Antrage der Konſervativen, Nationalliberalen und
des Zentrums wird ein von 50 Millionen zur Deckung
der Koſten für Regelung der öffentlich-rechtlichen Verhältniſſe in
den Siedelungsgebieten, für Landeskulturzwecke und zu Prämien
für die Anſiedelung von Landarbeitern und Beihilfen zur Be-
ſchaffung von Mietswohnungen und Pachtland für Landarbeiter
eingeſetzt. Eine nationalliberaler Seite beantragte Reſo-
lution fordert Einſtellung beſonderer Mittel in den nächſten
Etat zur Durchführung von Beſtrebungen der ländlichen Wohl
fahrtspflege und Heimatspflege. Die Reſolution wurde an
genommen. Der Anleihebetrag zur Gewährung von Zwiſchen-
krediten bei Errichtung von Rentengütern wird von 75 auf 100
Millionen erhöht. Jn einer von den Freikonſervativen beantrag-
ten Reſolution f rt die Kommiſſion, daß nicht bloß den
provingziellen großen Anſiedlungsgeſellſchaften Zwiſchenkredite bis
zu 25 Prozent des Beleihungswertes zu gewähren ſind. Die
Berichtfeſtſtellung über die erſte Leſung ſoll am 13. Juli ſtatt
finden.

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion. Die 11. Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beriet am Donnerstag zunächſt einen fort-
ſchrittlichen Antrag, die Staatsregierung ſolle zur Förderung der
Zwecke des Wohnungsgeſetzes einen Fonds von 25 Millionen
Mark zur Verfügung ſtellen, welcher nur Verwendung finden ſoll
auf Antrag der Gemeinden, innerhalb deren ein Mangel an ge
ſunden, zweckmäßig eingerichteten Wohnungen für Unbemittelte
beſteht. Jn gleicher Richtung bewegt ſich eine Reſolution des
Zentrums, die einen Fonds von 100 Millionen verlangt und von
dem freiſinnigen Antrage inſofern abweicht, als ſie die Ver-
wendung des Fonds nicht von dem Antrage der Gemeinden ab-
hängen laſſen will. Die Anträge wurden aus der Mitte der
Kommiſſion bekämpft, und zwar von dem Geſichtspunkt aus, daß
die ge forderten Mittel nicht entfernt zur Er
reichung der geſteckten Ziele ausreichten, daß dazu vielmehr
unüberſehbar größere Mittel erforderlich ſein würden. Hierauf
erſetzte das Zentrum ſeine Reſolution durch nachſtehende Even-
tualreſolution: „Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, im
Sinne der praktiſchen Durchführung des Wohnungsgeſetzes zur
Förderung des Kleinwohnungsweſens für die minderbemittelte
Bevölkerung geeignete Maßnahmen zu treffen und entſprechende
Mittel zur Verfügung zu ſtellen.“ Dieſe Eventualreſolution fand
die Zuſtimmung der Konſervativen, der Freikonſervativen und
des größten Teils der Nationalliberalen, und wurde dann faſt
einſtimmig angenommen, nachd Ser Antrag der Fortſchrittler
abgelehnt worden war.

Jn äußerſt ſtürmiſcher Sitzung, in der die ſozialdemo
kratiſche Fraktion in ſchärfſter Weiſe gegen den Magiſtrat und
die bürgerlichen Parteien Neuköllns vorging, beſchloß die Stadt
verordnetenverſammlung, die von dem Potsdamer Bezirksausſchuß
für zuläſſig erklärte Eintragung des Magiſtrats als Steuerzahler
in die Gemeindewählerliſte mit 39. gegen 29 Stimmen. Die
Sozialdemokraten werden bei nächſter Gelegenheit gegen die
Gültigkeit der Wählerliſten Einſpruch erheben und die Angelegen-
heit dadurch vor das Oberverwaltungsgericht bringen.

OeſterreichUngarn
und der Fürſt von Albanien.

Jm Gegenſatze zu der von einigen Wiener Blättern
verbreiteten Meldung, wonach die öſterreichiſche Regierung
entſchloſſen ſein ſoll, den Fürſten von Albanien fallen zu
laſſen, erfahren wir aus Berliner diplomatiſchen Kreiſen,
daß gerade jetzt von Oeſterreich Ungarn im Verein mit
Ftalien Schritte unternommen werden, um die Mächte
zu einem ent ſchiedenen Eintreten für den
Fürſten zu veranlaſſen.

Deutſchland in Albanien,
Der „F. Z.“ wird aus Durqzzo vom 25. er. per Radio

telegramm über Schiff „Panther und „Caſtelnuovo“ ge-
meldet: Der deutſche Geſandte läßt auf alle Fälle in Er
wartung eines größeren Angriffs eine Schnellfeuerkanone
vom Kreuzer „Breslau“ landen.

Die Abdankung König Peters bevorſtehend?
Trotz des offiziellen Dementis, welches der Meldung

von der Abdankung des Königs Peter von Serbien ent-
gegengeſetzt worden iſt, hält man in den Berliner diplo
matiſchen Kreiſen doch die Abdankung des Königs für be-
vorſtehend. Die jetzige Regentſchaft des Kronprinzen
e r chrich nur der Vorläufer für die Abdankung König

eters'.
Jn Beſprechung der Proklamation des Königs, be-

treffend die Uebertragung der Königlichen Gewalt an den
Kronprinzen Alexander, führt die Belgrader Zeitung
„Politika“ aus:

Dieſe Maßnahme habe in der Bevölkerung zu verſchiedenen
Kommentaren Anlaß gegeben, weil ſie überraſchend und entgegen
der bisherigen Gepflogenheit getroffen worden ſei. Nach den
Jnformationen des Blattes gab der Geſundheitszuſtand
zu ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß, jedoch der Um-
ſtand, daß der König von unerträglichen rheumatiſchen Schmerzen
befallen werde. ſowie das hohe Alter des Königs und ſeine Er
müdung infolge der großen Ereigniſſe der letzten zwei Jahre-
hätten die Aerzte beſtimmt. dem König vollſtändige Erholung

derartige Sonder

Waſhington

zu empfehlen. Der König müſſe ſich für
einige Zeit aller Staatsgeſchäfte enthalten. Es ſei wahrſchein
lich, daß eine dreiwöchige Kur in Vranjska Banja zur voll
ſtändigen Wiederherſtellung der Geſundheit des Königs nicht
hinreichen werde, und daß auch nach der Rückkehr des Königs
die Pflege werde fortgeſetzt werden müſſen. Es ſei nicht ausge
ſchloſſen, daß der König ſpäter auch einen ausländiſchen Kurort
aufſuchen werde, um die Kur fortzuſetzen. Dieſe Umſtände hätten
den Künig beſtimmt, die Königliche Gewolt dem Kronprinzen zu
übertragen, zumal ſowohl die inneren wie die auswärtigen
Staatsangelegenheiten keinerlei Unterbrechung zuließen. Die
Dauer der Ausübung der Königlichen Gewalt ſeitens des Kron
prinzen hänge von der Dauer der erforderlichen Pflege des
Königs ab.

Zum griechiſch türkiſchen Streit.
Die Pforte hat am Donnerstag an das ökumeniſche

Patriarchat ein Schreiben gerichtet, in dem ſie mit Rückſicht
darauf, daß die Ordnung wiederhergeſtellt ſei, dem
Patriarchat empfiehlt, die griechiſchen Kirchen und
Schulen wieder zu öffnen.

Rußland und Rumänien zur Dardanellenfrage.
Zu einer Blättermeldung, nach welcher der ruſſiſche

Botſchafter und der rumäniſche Geſandte in Konſtantinopel
dem Großweſir erklärt hätten, die Schließung der Dar
danellen in einem etwaigen türkiſch- griechiſchen Kriege
würde große Verluſte für den Handel Rußlands und

äniens zur Folge haben, worauf der Großweſir er-
widert habe, die Dardanellen würden für die Handels
ſchiffahrt offen bleiben, bemerkt die. offiziöſe Bukareſter
„Jndépendance Roumaine“, daß die Antwort des Groß
weſirs noch nicht bekannt ſei. Das Blatt fügt hinzu: Das
Abkommen über die Dardanellen bezieht
ſich nur auf Kriegsſchiffe und nicht auf
Handelsſchiffe. Jndeß wären der ruſſiſche und der

rumäniſche Handel im Falle eines Krieges wegen der aus-
gelegten Minen lahmgelegt. Der Handel keines Staates
hat mehr unter der Schließung der Dardanellen im Jahre
1912 gelitten als derjenige Rußlands und Rumäniens. Die
Dardanellen ſind das Ausgangstor für Rumänien wie für
e Daraus erklärt ſich der ruſſiſch-rumäniſche

ritt.

der Hauptgeſichtspunkt für Frankreichs

Marinepolitik und Deutſchland.
Bei der Beratung des Marinebudgets im franzöſi

ſchen Senat betonte Gaudin de Vilaine die Notwendig-
keit, die ſtrategiſche und taktiſche Aufklärung für die
Schlachtſchiffe durch den Bau von Schlachtkreuzern zu
ſichern, die ebenſo für die Schlacht, wie für die Aufklärung
geeignet ſeien, und denen einige Spezialſchiffe beigegeben
werden müßten. Der Berichterſtatter Emile Chautemps
rinnerte daran, daß der Hauptgeſichtspunkt für Frankreichs
Marinepolitik der ſei, um jeden Preis Frankreichs und
ſeiner Verbündeten Herrſchaft im Mittelmeere
zu erhalten. Einerſeits bedürfe Frankreich des unge-
ſtörten Verkehrs mit Nordafrika und ſeinen weiter abge-
legenen Beſitzungen, andererſeits müſſe Deutſchland,
wenn ſeine Küſten durch die ruſſiſche und engliſche Flotte
blocktert ſein würden, daran verhindert werden,
Rohſtoffe und Lebensmittel über die italieni-
ſchen und öſterreichiſchen Häfen zu beziehen. Wenn
Deutſchland ſo vom Meere abgeſchnitten ſein würde, ſo
würde es einen langen Krieg nicht aushalten
können. Der Berichterſtatter warf die Frage auf, ob
Frankreich eine entſcheidende Ueberlegenheit über die ver-
einigten Flotten Jtaliens und Oeſterreichs beſitze, und be-
antwortete ſie dahin, daß zurzeit die materiellen Kräfte
auf beiden Seiten gleich ſeien, daß aber Frankreich eine
zur Erringung des Sieges genügende Ueberlegenheit durch
die Einheit des Kommandos und die einheitliche Friedens
ausbildung beſitze. Um jedoch dieſe bloße Gleichheit der
materiellen Kräfte aufrechtzuerhalten, brauche Frankreich
vier neue Ueber-Dreadnoughts. Man müſſe eben die für
das Gefecht brauchbare Flotte von 28 auf 33 gepanzerte
Schiffe bringen, nämlich 4 Geſchwader zu 8 Schiffen und
ein gepanzertes Flottenflaggſchiff, die 4 erforderlichen Neu-
bauten müßten Schlachtkreuzer ſein. Bei einem Ueberblick
über die Marinebudgets der Rivalen Frankreichs im Mit-
telmeere zeigte Chautemps, daß däeſe ebenſo, wie das fran
zöſiſche, ſich ſtets in ſechs Jahren verdoppelt hätten. Frank
reich werde 1914 über 650 Millionen Francs aufwenden,
aber die Erweiterung des Bauprogramms, die Redner vor-
ſchlage, werde ohne nochmalige Erhöhung des Marine
budgets in ſpäteren Jahren durchgeführt werden können.
Pierre Baudin, ehemaliger Marineminiſter, glaubt nicht,
daß Frankreich den Anſtrengungen ſeiner Rivalen ohne
Ende folgen könne; Frankreich könne aber ſeine Seemacht
auch anders, als durch die Ausdehnung. ſeiner Neubauten
ſtärken. Redner betonte die Notwendigkeit der zur Debatte
ſtehenden Aufklärungsſchiffe und von Forts. Vor allen
Dingen verlangte er Folgerichtigkeit der weiteren Maß-
nahmen und die Unterlaſſung koſtſpieliger techniſcher Ex
perimente ohne handgreiflichen Wert.

Ausland.
Die blutigſte Schlacht

im amerikaniſch- mexikaniſchen Konflikt.
Die Schlacht bei Zacatecas, welche mit der Ein

nahme der Stadt durch die Rebellen endigte, war die
blutigſte Schlacht der Revolutionskämpfe, ſie dauerte
vier Tage. Es wird gemeldet, die Bundestruppen hätten
vor ihrem Abzuge viele Gebäude durch Dynamit zerſtört.
General Villa J die Verluſte der Bundestruppen auf
4000 Tote und 2000 Verwundete, ſeine eigenen Verluſte
auf 500 Tote und 800 Verwundete an;
5000 Gefangene gemacht haben.

Zwiſchen England und den Vereinigten Staaten iſt zum
Schutze des Bergwerksbeſitzes in Mexiko ein ähnliches Abkommen
abgeſchloſſen worden, wie das kürzlich zum Schutze der auslän-
diſchen Oelintereſſen in Mexiko geſchloſſene.

Aus Niagara- Falls wird noch gemeldet: Sämt-
liche Delegierten der Konferenz unterzeichneten das Pro
tokoll, wonach unter Zuſtimmung der Vereinigten Staaten
die mexikaniſchen Parteien einen proviſoriſchen
Präſidenten wählen können; die Regierung in

leiſtet auf einen Salut der Flagge

außerdem will er

Verzicht.

Gegen hie Ausländer in Frankreich.

n der franzöſiſchen Deputierten-kam er begründete der Deputierte der Rechten,
Puglieſi-Conti, folgenden Antrag:

„Die Kamimer, entſchloſſen, die nationale Arbeit zu ſchützen,
erſucht die Regierung, einen dringenden Geſetzentwurf vor-
zulegen, nach welchem die Arbeitgeber, die ausländiſche
Arbeitskräfte anſtellen, zu einer Steuer heran-
gezogen werden ſollen.“

Der Redner wies dabei auf die Grubenbezirke im
Oſten und in der Normandie hin, die von Ausländern
überſchwemmt ſeien und erklärte weiter, daß ſeit 40 Jahren
die deutſchen und ſchweizeriſchen Angeſtellten in den
Hotels aus Frankreich mehr als 2 Milliarden an Gehältern
gezogen hätten. Der Redner ſchätzte die Zahl der in
Frankreich wohnenden ausländiſchen Arbeiter und Ange

ſtellten auf 600 000. Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Aeußern Abel Ferry erklärte, daß die Regierung dieſen
Vorſchlag nicht annehmen könne. Colliard, der
frühere Vorſitzende der Kommiſſion für öffentliche Arbeiten,
bat, die Abſtimmung über den Antrag bis nach der Wahl
der Kommiſſion zu verſchieben. Dieſer Vertagungsantrag
wurde angenommen.

Eine ſtürmiſche Kammerſitzung in Jtalien.
Die italieniſche Deputiertenkammer verhandelte am Donners

tag zwölf Stunden lang bis abends um 10 Uhr, da die Regierung
auf dieſe Weiſe die Obſtruktion der Sozialiſten gegen die Steuer
vorlagen zu brechen wünſchte. Es kam zu lebhaften
fällen und zu heftigem Wortwechſel, der ſogar in Tätlichkeiten
ausartete, beſonders als der Republikaner Eugen Chieſa die
Abſtimmungsurnen umwarf; infolgedeſſen wurde er bis zu Mon
tag von den Sitzungen ausgeſchloſſen.

Jm engliſchen Unterhauſe wurde die Finanzbikk kn
zweiter Leſung angenommen. Zum Schluß der Sitzung
wurde mitgeteilt, daß die Beratung des Etats des Auswärtigen
am 29. d. M. ſtattfinden werde.

Bermiſchtes.
Allerlei Luſtiges vom Kronprinzen.

Wir ſind in der Lage, aus einem neuen, demnächſt unter dem
Titel „Bei Kronprinzens, aus dem Familienleben des Kron-
prinzenhauſes“ (Johannes Baum Verlag) erſcheinenden Buche,
einige luſtige Epiſoden aus den Kinder und Jünglingsjahren
des Kronprinzen zu veröffentlichen, die wegen ihrer Unbekannt-
heit gewiß beſonderes Intereſſe finden werden,

Aus den Kinderjahren des Kronprinzen erzählt man ſich
folgende hübſche Anekdote: „Beim Kaiſer iſt Audienz. Ein hoch

auf ein Tiſchchen geſtellt, wo er, im befriedigenden Bewußtſein
ſeiner blanken Untadelhaftigkeit, der Rückkehr ſeines Beſitzers
entgegenträumt. Die gedämpfte Stimme des Hochgeſtellten trägt
Majeſtät ſein Anliegen vor. Es iſt eine wichtige Beſprechung,
der der Kaiſer ſein Ohr leiht. Um ſo befremdlicher iſt es, daß
plötzlich Gekicher, das Geräuſch trippelnder kleiner Füße, abge
riſſene Worte aus dem Nebenraum hereinſchallen, die Unter
redung ſtörend. Das unterdrückte Kichern wird zu lautem
Lachen, ein abgeriſſenes Wort, im Eifer ausgeſtoßen, dringt in
die Stille des Arbeitszimmers. „Eitel Fritz, laß mich mal
probieren. Gehts noch nicht? Drück doch feſter!“ Der Vor-
tragende unterbricht ſeinen Redeſtrom mitten im Satz und ſieht
einen Moment nach der Tür. Der Kaiſer verſteht während des
Arbeitens keinen Spaß und die Stimme ſeines älteſten Spröß-
lings, die er in den letzten Worten deutlich erkannt hat, kommt
ihm ungelegen. Ein außergewöhnliches Greignis muß vorgehen,
daß die Disziplin ſo gelockert werden konnte. Wo bleibt die Auf
ſicht? Mit einem Wort der Erklärung erhebt ſich der Kaiſer.
Er öffnet die Tür Einen Augenblick hält ihn der uner-
wartete Anblick ſtumm. Mitten auf dem blanken Boden ſitzt
Eitel Fritz mit vor Eifer und Anſtrengung hochgerötetem Geſicht-
chen, ſein rundliches Perſönchen in fich zuſammengekauert. So
eifrig iſt er bei der Sache, daß er das Oeffnen der Türe nicht
gewahr geworden iſt. Der Kronprinz ſteht ſtramm. „Was iſt
das für ein Lärm, Jungens?“ erſchallt des Kaiſers Frage. „Es
geht nicht,“ antwortete der Kronprinz unerſchrocken und deutet
auf Eitel Fritz, der ſich von den Trümmern eines ehemals ſpiegel-
blanken Zhlinderhutes erhebt, der weltſchmerzlich auf eine Seite
niederknickt, als trauere er ſeiner ehemaligen Schönheit nach.
„Wir wollten einen Klapphut draus machen, aber wir ſind
beide nicht ſchwer genug.“

Eine weitere amüſante Epiſode ereignete ſich während der
Kadettenzeit der kaiſerlichen Prinzen in Plön. Der Hausherr,
bei dem der Kronprinz zu Gaſte war, hatte für einen leichten
Tiſchwein geſorgt, der dem jugendlichen Beſuch auch ſo trefflich
mundete, daß er mehrere Gläſer davon trank. Der Gouverneur
ſah beſtürzt das dritte Glas Wein verſchwinden und erhob Ein
ſpruch. Er ließ dem Kronprinzen ein Glas Waſſer vorſetzen.
Kurz darauf erbat eine der anweſenden Damen ebenfalls ein
Glas Waſſer, worauf ihr der Kronprinz zuvorkommend ſein
eigenes volles Glas Waſſer zuſchob mit den Worten: „Bitte,
Frau Paſtorin, geſtatten Sie, daß ich Jhnen das meine abtrete
ich mache doch keinen Gebrauch davon.“

meldet: Anläßlich des 34. Sängerfeſtes des r e
Sängerbundes überreichte der deutſche Konſul in Cincinnati,
Mezger, eine vom deutſchen Kaiſer geſtiftete Medaille und über-
brachte die Grüße des Kaiſers, indem er die Anteilnahme des
Kaiſers an der Entwicklung des Chorgeſanges betonte. Der
Bundesvorſtand ſandte an den Kaiſer als den Förderer und
Schutzherrn des deutſchen Liedes ein Danktelegramm, das mit
den Worten ſchloß: Das deutſche Lied, mit dem wir in die Fremde
gezogen, ſoll immerdar die Liebe und Anhänglichkeit an die alte
Heimat wachhalten.

Große Stiftung für Studierende der Berliner Handels
hochſchule. Wie die Berliner Abendblätter melden, hat der ver
ſtorbene Berliner Stadtrat Hermann Jacoby eine von ihm im
Jahre 1909 der Berliner Handelshochſchule ohne Nennung ſeines
Namens gemachte Stiftung von 100000 Mk., die ſpäter auf
150 000 Mk. erhöht wurde, in ſeinem Teſtament auf fünf
hunderttauſend Mark erhöht. Der Zweck der Stiftung
iſt, die Erfahrungen des Auslandes demdeutſchen Handel durch Gewährung von Auslands-
beihilfen nutzbar zu machen. Es ſollen aus dieſer Stiftung
Beihilfen an Studierende der Handels
hoch ſchule Berlin gewährt werden, die die Diplomprüfung
mit „Gut“ beſtanden haben. Die Beihilfen ſind für je zwei
Jahre auf je 2000 Mk. bemeſſen, können aber auch erhöht werden.
Zu Ehren des Stifters wurde beſchloſſen, der Stiftung den
ren „Hermann Jacoby Auslands Stipendienſtiftung“ za
geben.

4000 Unterbeamte der Pariſer Poſt- und Telegraphen.
verwaltung hielten am Donnerstag eine Verſammlung ab und
billigten die Haltung ihrer Kollegen. Sie erklärten ſich ſoli
dariſch und einig mit jedem Vorgehen, welches die Syndikats-
u e empfehlen werde.

ach Hinterlaſſung von 200 000 Mark Schulden flüchtig geworden. Aus Rottenburg a. Neckar iſt der S wo Geauß
nach Hinterlaſſung von 200 000 Mark Schulden flüchti orden.Gr ſollte in den nächſten Tagen den S r g.

durch die Flucht entzog. Viele kleine Leute ſinddem er ſich jetzt
ſchwer geſchädigt.
den letzten Tagen

Von einer Frau bekam der Geiſtli in10 000 Mark für kirchliche Zwete Er

geſtellter Herr hat ſeinen blitzblanken Zhlinderhut im Vorraum

Das deutſche Lied und der Kaiſer. Aus Louisville wird ge
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um 12 Uhr die

Peſt und Landesausſtellung in Daresſalam. Von be
ſonderer tropenärztli Seite wird uns unter anderem ge
ſchrieben: Die Nachricht, daß in Daresſalam einige Fälle von
Beulenpeſt vorgekommen ſind, ſcheint beſonders mit Rück-
ſicht auf die bevorſtehende Landes ausſtellung von
DeutſchOſtafrika vielfach eine ganz unnötigeBeunruhigung hervorgerufen zu haben. an hat die
Beulenpeſt, ſeit ſie näher ſtudiert iſt, viel von ihren ecken
verloren. Kein Engländer wird ſich z. B. durch die Peſt abhalten
laſſen, nach Bombay zu reiſen, wo doch allein in der Stadt wöchent
lich oft Hunderte von Todesfällen an Peſt verzeichnet werden. Es
iſt eben in Jndien bekannt, daß Europäer von der Peſt nichts zu
fürchten haben, ſondern das nur Eingeborene infolge ihrer eigen-
tümlichen Lebensweiſe erkranken. Durch die an Beulenpeſt
erkrankten Menſchen wird im allgemeinen die Krankheit nicht auf
andere Menſchen übertragen. Nur die Lungenpeſt, eine beſondere
Form der Beuülenpeſt, die in DeutſchOſtafrika ſelten vorkommt,
iſt ſtark anſteckend für die nächſte Umgebung, für die Angehörigen,
die Krankenpfleger und Aerzte. Der Reiſende hat aber auch von
dieſer Form nichts zu fürchten, weil Lungenpeſtkranke immer ſehr
ſchwer krank ſind und daher nicht auf die Straße kommen, ſondern
entweder in ihren Hütten oder in Krankenhäuſern liegen. Auch
Beläſtigungen durch Quarantänemaßregeln hat der Reiſende kaumzu für hten Selbſt wenn Daresſalam bei Antritt der Rückreiſe
nach Deutſchland noch peſtverſeucht wäre, würde bei Ankunft in
Hamburg der Reiſende keine Weiterungen zu befürchten haben.
Denn nach den beſtehenden Vorſchriften können die Jnſaſſen eines
aus einem peſtverſeuchten Hafen kommenden Schiffes nur dann
einer Beobachtung bis zu 5 Tagen unterworfen werden, wenn die
Seereiſe weniger als 5 Tage gedauert hat. In der Tat richten
ſich gegenwärtig in den heimiſchen Häfen die Schutzmaßregeln
gegen die Peſt in der Hauptſache gegen die Schiffsratten,
nicht mehr gegen die Jnſaſſen oder die Ladung. Es beſteht daher
keine Veranlaſſung, eine zum Beſuche der Landesausſtellung in
Daresſalam geplante Reiſe wegen der in letzter Zeit eingewer Nachrichten über einige wenige Peſtfälle in der Stadt

aufzugben.ksGryger Brandſchaden. Man meldet aus Salem (Maſſachu-

ſetts): Jn der Tee der Corn Leather Company brach am
Donnerstag ein Feuer aus, das ſich ſchnell über ein 40 Acker
roßes Areal des Lederfabrikationsdiſtrikts ausbreitete. DerDwaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

Der Prozeß gegen Frau Caillaux, in welchem 50 Belaſtungs-
und 20 Entlaſtungszeugen vernommen werden, dürfte ſechs Tage
in Anſpruch nehmen.

Von den drei auf der Zeche Pluto verunglückten Bergleuten
ſind bis Donnerstag abend zwei als Leichen geborgen worden.
Trotz weiterer Bergungsarbeiten gelang es bis heute Freitag
morgen 83 Uhr nicht, den dritten Verunglückten zu erreichen.

Jm Wahnſinn. Jn St. Maxim im Departement Var ſchnitt
ein plötzlich tobſüchtig gewordener Kranker dem Arzte mit einem
Raſiermeſſer die Kehle durch und biß einem Gendarmen, der ihn
verhaften wollte, die Naſe ab. Ein anderer Gendarm ſchoß
hierauf den Wahnſinnigen nieder.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Evangeliſch Soziale Preßverband für die Provinz

Sachſen (E. V.)
begründet 1891, der älteſte unter den evangeliſchen Preßver-
bänden, hielt am 25. Juni unter Leitung ſeines langjährigen
Vorſitzenden P. Grüneiſen- Halle ſeine 23. Generalver-
ſammlung in Leipzig im Verwaltungsgebäude der Bugra.
Vorauf ging am 24. Juni die Jahres konferenz der Her
ausgeber provinzieller Gemeinde und Synodalblätter ſowie eine
geſchloſſene Ausſchuß-Sitzung. Von den 37 Bezirken waren 29
mit 48 Mitarbeitern vertreten. Die Gemeindeblatt-
Konferenz unter Vorſitz von P. Hoffmann- Erfurt war
von 45 Herausgebern beſucht. Die Provinz Sachſen ſteht
an der Spitze aller Landesteile und Provinzen, was die Verbrei-
tung der Gemeindeblätter ſowie die Mannigfaltigkeit ihrer
Ausgeſtaltung nach Jnnen und Außen anlangt. Zurzeit zählt
ſie 66 ſolcher Blätter, darunter Sonntagsblätter 15, Gemeinde
blätter für Kirchenkreiſe 33, und Gemeindeblätter für Einzelge-
meinden 18. Jm letzten Jahre ſind 6 neu begründet worden.
Nach allerlei geſchäftlichen Mitteilungen, berichtete Sup. Nieſe-
Weida (Thür.) über „Zentralblatt und Ableger, die Form der
Gemeindeblatt-Herausgabe in den Thüringiſchen Staga
ten“. Dir. Swierczewski erörterte auf Grund von Frage
bogen Notwendigkeit und Wichtigkeit einer allgemeinen deutſchen
Zentrale als Sammel-, Anregungs- und Auskunftsſtelle für
das ganze Gemeindeblatt-Weſen. Die Verſammlung beſchließt
einſtimmig, den Preßverband für Deutſchland zu bitten, der An
elegenheit näher zu treten. Der anweſende Direktor des Ev.
reßverbandes für Deutſchland Stark- Berlin erklärt ſeine

Bereitwilligkeit dazu. In der geſchloſſenen Ausſchußſitzung am
24. Juni abends und 25. Juni vormittags berichtete u. a. Dir.
Swierczewski aus der Jahresarbeit insbeſondere über die
Ergebniſſe der Kreisſynodalver handlungen 1913. Jn die erfreu-
lich aufblühende Arbeit des Ev. Preß verbandes für
Deutſchland führte Dir. Stark- Berlin ein, während P.
Flos- Stettin die Heimatartikel als einen beſonders ver-heißungsvollen Zweig am großen Baum ebvangeliſcher Preßauf-

gaben erörterte. P. Huſchenbett-Diesdorf ſprach über den
vaterländiſch-ſozialen Volkskalender, der neben der ſozialen
Volksaufklärung ſich den Kampf gegen allerlei Volksſchäden, wie
Trunkſucht, Unſittlichkeit, Geburtenrückgang u. a. zur Aufgabe
gemacht hat. Allerlei Nachrichten über Büro-, Hausbaufonds,
Vereinsorgan, Mitgliederſtand und -Gewinnung beendeten die
ſehr gut beſuchte Ausſchuß- Sitzung.

Den gangen Zagu machte am gleichen Tage
eneral- und Mitgliederverſamm-

lung. Von befreundeten Verbänden und Vereinen überbrachte
liche Grüße: Dir. Stark vom Ev. Preßverband für Deutſch
land, P. Flos Stettin vom Ev. Preßverband für Pommern,
Dir. Brandin- Berlin vom Chriſtlichen Zeitſchriftenverein ünd
P. Nägler-Salzwedel vom Ev. Pfarrerverein der Provinz
Sachſen. Daneben lagen zahlreiche ſchriftliche Segenswünſche
vor, u. a. vom Konſiſtorium und vom Oberpräſidium der Provinz
Sachſen ſowie vom Prov.-Shnodal- Vorſtand. Nach der einleiten-
den Anſprache des Vorſitzenden erſtattete Dir. Swierczewski
den Geſchäftsbericht. Das alte Jahr brachte dem Ver
bande, der 1916 ſein 25jähriges Jubiläum feiert, ein erfreuliches
Wachstum nach Jnnen und Außen. Seine Mitgliederzahl beträgt
2550, darunter 106 körperſchaftliche. Die Verbindung mit der
ProvinzialPreſſe war eine äußerſt rege und wird teils durch ſeine
171 Vertrauensmänner, teils durch ſeine Geſchäftsſtelle in Halle
vermittelt. Durch ſeine vier verſchiedenen Korreſpondenzen
wurden im alten Jahre in 268 Nummern 621 Artikel der Preſſe
überwieſen, die zahlreichen Abdruck in den bürgerlichen Zeitungen
aller Richtungen fanden. Die Geſchäftsſtelle verſchickte im gleichen
Zeitraum 42 925 Druckſachen, 1973 Briefe und Poſtkarten, ſowie
2018 Pakete und Ballen. An Flugblättern und kleinen
Schriften wurden 350 000, vom Vaterländiſch-Sozialen Volks
kalender 300000 in vier verſchiedenen Ausgaben abgeſetzt;
daneben zahlreiche ſonſtige Verlagsſchriften. Jn der Ausſprache
wird die Aufhebung des Verbotes der Veröffent-
lichung ſtandes amtlicher Nachrichten einmülig ge
wünſcht und nachſtehender Antrag an die Provingialſhnode ge
richtet: Sie wolle in Erwägung ziehen, ob dieſes Verbot den
Intereſſen der Kirchengemeinde in ihrem ſittlich-religiöſen Aufbau
wirklich als förderlich erachtet werden muß. Endlich werden noch

wei Anträge angenommen, die im Blick auf den bedrohlichen
eburtenrückgang gegen ſchmutzige Angebote in der Preſſe

proteſtieren. Der eine wendet ch an die Fachorganiſation der
Tagespreſſe und lautet: „Die 23. Generalverſammlung des Ev.-
Soz. Preß verbandes für die Provinz Sachſen in Leipzig be

n

150 Mark.

dauert lebhaft, daß immer noch ſchmutzige Jnſerate in der Preſſe
vorkommen, und bittet den Verein deutſcher Zeitungs-
verleger, die Preſſe auch weiterhin an ihre großen volksergehen Aufgaben zu erinnern.“ Der andere Antrag iſt an
die kommende 14. Provingialſynode in Merſeburg gerichtet: „Hoch
würdige Provinzialſynode wolle als ihre Ueberzeugung aus
ſprechen, daß die bisher vorhandenen geſetzlichen Handhaben zur
Reinigung des Anzeigenweſens von Schmutz und Schwindel ſich
als unzureichend herausgeſtellt haben, und die maßgebenden Jn-
ſtanzen erſuchen, eine Aenderung der Geſetzgebung baldigſt her-
beizuführen.“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Trhalia- Theater. Jn dem Schwank „Die ſpaniſche

Fliege“, der morgen, am 27. Juni, zum erſten Male gegeben
wird, ſind die Hauptrollen mit den Damen Brandt- Schüle,
Donale, Heuſinger, Lühmann, Woelfert und
den en Blenke, Conradi, Ferrand, Hanſer,Kubitzki, Riemann und Werth beſetzt.

Wagners Werke in Paris. Jn der Pariſer Großen
Oper finden im Oktober wieder Aufführungen von WerkenRichard Wagners ſtatt, die von deutſchen Kapellmeiſtern geleitet
werden. Der Mannheimer Hofkapellmeiſter Arthur Bodansky
wird den „Ring der Nibelungen“, der Münchner Hofkapellmeiſter
Bruno Walther „Parſifal“ und eine Aufführung der „Wal-
küre“ leiten.

Merkwürdige Haltung akademiſcher Behörden. Am 15. Mai
veranſtaltete der Verein Deutſcher Studenten in Breslau einen
öffentlichen r für die geſamte Studentenſchaft. General
der Kaballerie z. D. Frhr. von Biſſing (M. d. H.) ſprach
über das Thema „Die Jugendpflege als Quelle neuer

Volkskraft“. S. nifizenz der Herr Rektor Prof. Dr. Paxv Werverbot ugblätter, die nichts enthielten, als die An-
gabe des Themas, des Redners, die Aufforderung zum Beſuch
der Verſammlung und die Unterſchrift der einberufenden Korpo
ration, zur Verteilung auszulegen mit der Bemerkung: „da
u jeder antideutſche Verein dasſelbe verlangen!“

erufung.

ſität Frankfurt angenommen. Wie wir erfahren, hat der
Gymnaſiallehrer Dr. van Hamel in Rotterdam einen
Ruf als a. o. Profeſſor für niederdeutſche und niederländiſche
Sprache an der Univerſität Bonn erhalten; er ſoll hier den vor
e verſtorbenen Geheimrat Profeſſor Dr. Johann Franck
erſetzen.

Aachen. Dem Vernehmen nach iſt dem etatsmäßigen Profeſſor
für Waſſerbau an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen Karl
Quirll der Charakter als „Geheimer Regierungsbaurat“ ver-
liehen worden.
Berlin. Als Nachfolger des
G. Evert wurde der Geheime Regierungsrat und vortragende
Rat im Miniſterium des Jnnern Dr. Konrad Saenger vom
1. Auguſt 1914 ab zum Präſidenten des Königlich preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamts in Berlin ernannt.

Göttingen. Amtlich wird die Ernennung des Altteſtament-
lers o. Profeſſors Dr. theol. Alfred Bert.holet an der Univer-
ſität Tübingen zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät der Univerſiät Göttingen beſtätigt. Profeſſor
Bertholet übernimmt das Göttinger Lehramt am 1. Oktober als
Nachfolger von Profeſſor R. Smend.

Jena. Der außerordentliche Profeſſor an der mediziniſchen
Fakultät der Univerſiät Jena Dr. Johannes Meiſenheimer
hat den Ruf an die Univerſität Leipzig als Ordinarius für
Zoologie angenommen.

Aus Oeſterreich. Der mit dem Titel und Charakter eines
a. o. Profeſſors bekleidete Privat und Honorardozent an der
Tierärztlichen Hochſchule in Wien Dr. med. Joſef Fiebiger
wurde als Privatdozent für Parafitologie in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Wien zugelaſſen. An der Univer-
ſitätsbibliothek in Graz wurde der Bibliotheksaſſiſtent Dr. phil.
Ottokar Bobi ſ wut zum Bibliothekar zweiter Klaſſe ernannt.
Dr. Heinrich Micoletzky erhielt an der Univerſität Czer
nowitz die venia legendi für Zoologie.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht zu Halle.

Jn der am 290. Juni 1914 beginnenden Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts zu Halle a. S. kommen folgende
Sachen zur Verhandlung:

Am 29. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen den Handelsmann
Markus Luttinger aus Leipzig, zurzeit hier in Haft, wegen
verfugler egzuft:

am 30. Juni, vormittags 9 Uhr, gegen den Geſchirrführer
Karl Lichtenfeld in Belleben wegen Sittlichkeitsverbrechen;

am 1. Juli, vormittags 9 Uhr, gegen die Arbeitersehefrau
Frieda Brandt geb. Bönicke in Unterteutſchenthal wegen
Meineid;

am 2. Juli, vormittags 9 Uhr, gegen den Althändler Friedrich
Wilhelm Hoedicke aus Löbejün, zurzeit hier in Haft, wegen
verſuchten Mordes, Sachbeſchädigung und Beleidigung;

am 2. Juli, vormittags 9 Uhr, gegen den Landbriefträger
Paul Thomas aus Wippra, zurzeit hier in Haft, wegen Ver-
brechen und Vergehen im Amte, Urkundenfälſchung;

am 3. Juli, vormittags 9 Uhr, gegen den Arbeiter Philipp
Leineweber, hier in Haft, wegen Vornahme unzäüchtiger
Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren, verſuchter und
vollendeter Notzucht, Erpreſſung und Raub;

am 3. Juli, vormittags 9 Uhr, gegen 1. die geſchiedene
Arbeiterin Wilhelmine Wolf in Schafſtädt, 2. den Schloſſer
meiſter Bernhard Staudte daſelbſt, zurzeit hier, in Haft;
3. deſſen Sohn Schloſſer Bernhard Staudte daſelbſt, zurzeit
hier in Haft, 4. die Frau Anna Staudte geb. Hofmann in
Schafſtädt wegen Abtreibung der Leibesfrucht, Anſtiftung und
Teilnahme dazu;

vom 6. bis 11. Juli, vormittags 9. Uhr, gegen den Kreis
ausſchußſekretär Karl Friedrich aus Vitterfeld, zurzeit hier
in Haft, wegen Verbrechen im Amte und Urkundenfaälſchung.

n

Kaufmannsgericht.
Halle, 24. Juni.

Eine hieſige Verſicherungsgeſellſchaft ſtreckte Anfang 1913
einem damals für ſie tätigen Verſicherungs-Oberinſpektor 400
Mark vor. Sie betrachtete den Betrag als ein Darlehn, er als
einen Gehaltsvorſchuß. Er zahlte auf dieſe Summe monatlich
25 Mark von ſeinem feſten Gehalte zurück und ließ die Ge-
ſellſchaft außerdem als Sicherheit die Proviſionen, die er neben
ſeinem Gehalte bezog, einſtweilen zurückbehalten. Jm Oktober
1913 ſchied er wider Erwarten der Geſellſchaft aus ſeiner Stellung
aus; ſeine Darlehnsſchuld betrug zur Zeit ſeines Austrittes noch

Die Zahlung dieſes Reſtes verweigerte er mit dem
Hinweiſe, daß die zurückbehaltenen Proviſionen nach ſeiner Rech
nung ſich mindeſtens auf 176 Mark beliefen und er folglich von
der Geſellſchaft ſogar noch Geld herauszubekommen habe. Die
Geſellſchaft beanſtandete aber die Richtigkeit ſeiner Aufſtellungen
und bezifferte die Höhe ſeiner Proviſionen vorläufig auf 30 Mark.
Nach vergeblichen Auseinanderſetzungen ſchritt ſie zur Einklagung
der 150 Mark und wandte ſich zunächſt an das Amtsgericht. Vor
dieſem ſchwebte die Sache ungusgetragen vom November 1913
bis zum Mai 1914, alſo über ſechs Monat. Sieben Termine
wurden angeſetzt, aber immer kam es, hauptſächlich durch die
Schuld des gegneriſchen Anwaltes, zu Vertagungen. Wer Zivil-
prozeßverhandlungen öfter beizuwohnen Gelegenheit gehabt hat,
mag wohl ſchon manchmal mit Erſtaunen wahrgenommen haben,
wie leicht hier durch die Anwälte Prxtagrngen herbeigeführt
werden können. Jm achten Termin kam es dann doch endlich

Wie wir hören, hat Dr. Joſef Horovitz den.
Ruf auf den Lehrſtuhl der ſemitiſchen Sprachen an der Univer-

verſtorbenen Präſidenten

rator“ 24. Juni in NewYork. „Sileſia“ 24, Juni in Sch

einmal zu einer regelrechten Verhandlung, in der nun aber der
gegneriſche Anwalt mit der überraſchenden Erklärung hervortrat,
er habe aus den Akten, aus denen er ſich erſt jetzt genügend zu
unterrichten in der Lage geweſen ſei, erſehen, daß die Sache als
eine Klage wegen Gehaltsvorſchuſſes gar nicht vor das Amts
gericht, ſondern vor das Kaufmannsgericht gehöre. Auf Grund
dieſer leider etwas ſpät gewonnenen Erkenntnis beantragte er
nunmehr, die Sache an das Kaufmannsgericht zu verweiſen.
Das Amtsgericht entſprach denn auch dieſem Antrage. Nach einem
Zeitverluſte von mehr als einem halben Jahre hatte alſo die
Klägerin glücklich den Vorteil erlangt, wenigſtens zu wiſſen, vor
welcher Stelle ſie eigentlich zu klagen habe. Der Kaufmanns-
gerichtsvorſitzende bemerkte zu dieſer Verſchleppung, es ſei gerade
zu ein Skandal, wie hier mit der Gutmütigkeit des Amtsgerichtes
Spiel getrieben ſei. Er könne es den Prozeßführenden vor den
Kaufmanns- und Gewerbegerichten wirklich nicht verdenken, wenn
ſie ſich mitunter mit Händen und Füßen dagegen ſträubten, daß
ihre Sachen vor die Zivilgerichte verwieſen würden, weil ſie ſich
vor dem Anwaltszwange fürchteten. Die Einrichtung der Kauf-
manns- und Gewerbegerichte ſcheine denn doch, wenigſtens in der
Kürze, gewiſſe Vorzüge vor dem Zivilprozeßverfahren zu haben.
Uebrigens ſei er der Anſicht, daß die vorliegende Sache zu Un
recht an das Kaufmannsgericht verwieſen ſei, denn es handle ſich
doch hierbei gar nicht eigentlich um Gehaltsfragen, ſondern um
ein regelrechtes Darlehen. Da aber die Sache nun einmal hierher

ſei, ſo ſolle ſie auch kurz zu de gebracht werden.
s Gericht verurteilte den beklagten Oberinſpektor zur Zahlung

der Reſtſchuld von 150 Mark. Jnfolge der langen Stundungsfriſt,
die er dem Amtsgerichtsverfahren zu danken hat, wird ihm ja
die Zurückerſtattung nun bedeutend erleichtert ſein. Betreffs der
von ihm noch geltend gemachten Proviſionsforderungen entſchied
das Gericht, daß die vom Beklagten vorgelegten Aufſtellungen nicht
klar und ſicher genug ſeien, um dieſe ſtreitigen Beträge mit der
Forderung der Klägerin aufrechnen zu können. Beklagter ſolle
daher ſeine Anſprüche erſt genauer belegen und dann ſeinerſeits
Klage gegen die Geſellſchaft erheben.

Narrenhände. Vor dem Kriegsgericht der 33. Di
viſion in Metz ſtand der Kaplan Johann Adam aus
Algringen, der ſich wegen Achtungsverletzung in Verbindung mit
Beleidigung von Vorgeſetzten und wegen Sachbeſchädigung zu
verantworten hatte. Er ſoll während einer Feſtungshaft, zu der
er ſeiner Zeit vom Oberkriegsgericht verurteilt worden war, und
die er in Magdeburg verbüßt hat, die Wände ſeiner Zelle mit für
Deutſchland und das Heer beleidigenden Jnſchriften beſchmiert
und ſeinen Namen darunter geſetzt haben. Da ein ſchlüſſiger
Beweis für ſeine Täterſchaft aber nicht erbracht werden konnte,
ſprach das Kriegsgericht ihn frei.

Sportnachrichten.
Fußballſport.

Der Halleſche Fußballklub von 1910 veranſtaltet am kommen-
den Sonntag auf ſeinem Sportplatz (Brandberge) ſein dies
jähriges Vereinsmeeting. Anfang 3 Uhr.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hohen-

zollern“ mit S. M. S. „Sleipner“ am 24. Juni in Kiel, Ab-
löſungs Dampfer „Patricia“ mit den abgelöſten Mannſchaften
des Kreuzergeſchwaders und S. M. S. „Cormoran“ am 25. Junt
in Colombo.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
25. Juni. Angekommen: „Almeria“ 283. Juni in Mormugao.
„Miranga“ 24. Juni auf der Elbe. „Pretoria“ 24. Juni auf der
Elbe. „Hamburg“ 24. Juni in New-York. „Jnkula“ 24. Juni in
Galbeſton, „Preſident Lincoln“ 24. Juni in New-York. „Jmpe-

anghai.
„Sithonia“ 24. Juni in Ant-„Südmark“ 24. Juni in Schanghai.

werpen. „Sarnia“ 24. Juni in Rotterdam. „Preußen“ 24. Junt
in Kobe. „Siegmund“ 24. Juni in Paranagua. „Odenwald“
24. Juni in St. Thomas. „Belgia“ 23. Juni in New-Orleans.
„Numantia“ 25. Juni in Port Said. „Patagonia“ 25. Juni auf
der Elbe. „Meteor“ 25. Juni in Bergen. Abgegangen: „Otavi“
23. Juni von Monrovia. „Steigerwald“ 23. Juni von Pro
greſo. „Segovia“ 23. Juni von Kobe. „Granada“ 24. Juni
von Santos. „Victoria Luiſe“ 24. Juni von Cuxhaven. „Moltke“
24. Juni von New-York. „König Wilhelm II.“ 24. Juni von
Boulogne-ſur-Mer. „Cleveland“ 24. Juni von Plymouth.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 24. Juni von Cherbourg. „Sachſen
wald“ 24. Juni von Antwerpen. „Aragonia“ 24. Juni von
Boſton. „Markomannia“ 24. Juni von Wladiwoſtok. „Conſtantia“
24. Juni von Antwerpen. „Perſia“ 24, Juni von Liſſabon.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Juni. „Helgoland“ Mittwoch von Schanghai abgeg. „Kron-
prinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg äbgeg. „Heſſen“ Mitt-
woch Bafleurgatteville paſſ. „Göttingen“ Mittwoch von Port
Said abgeg. „Gneiſenau“ Mittwoch von Algier abgeg. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille abgeg. „Coburg“ Mitt-
woch von Funchal abgeg. „Prinz Heinrich“' Mittwoch von
Alexandrien abgeg. „Köln“ Mittwoch von New-Orleans abgeg.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Juni. „Henny Woer-
mann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Jeannette Woermann“
Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Aline Woermann“ Mittwoch von
Las Palmas abgeg. „Edea“ Mittwoch in Accra angek. „Pro-
feſſor Woermann“ Mittwoch von Victoria abgeg. „Eleonore
Woermann“ Mittwoch von Madeira abgeg.

eeeooonoooaaomroeon—nVerantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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für die Faſßnpflege
giebt es nſchf
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Ah Froeitag, den 26. Juni er.

Vollständig neues Programm
Dasselbe enthält

1. Die Wogen des Meeres, hochinteress. Aufnahme.
2. Der Student als Krankenschwester, Humoreske.
3. In meinem Hause wird nicht geküsst, Komödie
4. Vater wider Erwarten, Humoreske.
5. wo Mitglied des Relchatages, Posse, ge-spielt von Herrn Priez e.
6. Gaumont-Woche, das Neueste im Bilde.

mVerzweifelt,
grosse Tragödie aus d. Künstlerleben in 4 Akten.

Beginn der PVorkährungen:

Sonntags um 3Uhr, wochentags um 4 Uhr.
Am Sonntag nachmittag finden von 3 bis 6 Dbr

Jugendvorfährungenm ötatt,

Du Die Direktion.
Für die

Reise
Loclem r Kleider
Lodlem- Mäntel
Loch G Pellerinen
Locdienm- Röcke
Lodenm r Mäntel

für Kinder.

Billige Preise.
M. Schneider

Leipzigerstrasse 94.
5 in Rabatt-Sparmarken.

000000000

Peissnitz.
v Sonnabend, den 27. Juni, abends S Uhr r

I. Volks Konzertdes Stadttheater Orcheſters.
Eintritt 20 Pfennig für jedermann

Vorverkauf in den m gkalienbandlunaenHeinrich Hothan und Reinhold Koch, ſowie im
Arbeiter-Sekretarigt. [0803
Dölkauer Miſſionsfeſt.
Am Sonutag, den 28. d. Mts. (3. n. Trin.), um 3 Uhr ſollwieder das Miſ onsfeſt im Dölkauer Schloß;park gefeiert werden.

tvredigt: Superintendent von Gersdorf Naumburg.
eſtbericht: Miſſionsdirektor Kanuseh, Berlin.Alle Miſüonefreunde ſind herzlich eingeladen. (3771

Der Vorſtand.

Delkatessenhaus Paul Schnahbel
obere Leipzigerstrasse 52.
Soeben frisch aus dem Rauch: [0812

hochfeine behberwurst à Pid. 1.20 M.
hochfeine Rotwurst 1.20 R.
hochfeine Knackwurst 1.20 Mk.

Empfehle schon jetzt den Vinkauf für die Reise.
Sämtliche Saison Delikatessen zu billigen Preisen.

Hulleſcher Rudfahrverein „Gut Veg“, E. V.
Donnerstag, den 2. Juli, abends Si, Ubr

un Generalverſammlung
im „Würzburger a r Kellnerſtraße 10 e. (0818a in des Vo des.Se le

S

1. Genehmigung derg. Ernennung zweier g nungsprüfer für das
3. Sonſtiges Geſchäftliches.

Saalschloss- Brauerei
Einer größeren Feſtlichkeit barer bleibt das Gartenlokal

S ör ab geſchloſſen.F. WinKler.
verſendet prompt in Braten aller
Wilhelm Beiehert, Halle a. S

mm röötes en und n Seele

Sonntag Kaleegarten Trofha.

Rintritt 50 Pfg. Kinder 25 P.
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D. Dralle“s
Birken- lassen

Für
ons Sommer u. Reise!

führende Narken, [0822
grösste Auswahl.

herren Arte Handsehune,
ennishemden,alte aaen Stutzen,

Srünpſe, Walden -Söckenen,

Untertalllen, Hemdhosen,
Korsetts, Reformleibehen etc.

Geiststr. 42.Liebermann, Pernrut 1695

Thalia- Theater.
Die [3865spanische Fliege

(0813

W
We J W

hre

Auswärtige Theater.
e

T Leipzig.e m gFreater: hMan fordere ausdrücklich Dr. Dralle's“ und achte darauf, diaſentavalier. mtag Her
dass e u n dem r rn Er m verbürgt en Zorn Eine

unmögliche Frau.Eechtheit und schützt von den zahlreichen Nachahmungen Schauſplelbaus Sonnabend Als
Zu haben in DProgerien, Parfümerien, Friseurgeschäften, sowie in Apotheken ich noch im Flügelkleide.

7 Als ich noch imVerlangen Sie in Ihrem Lesezirkel und Cafe die anerkannt beste T n chroda
Kunstzeitschrift dor Familie, Thttrnger Sal, Sahne! Sonn

Schluricks Ousserhellanstult
Hochstraße 1117. Fernruf 2339.

Staatlich Konzessſionierte Heilanstalt
unter ärztlicher Leitung.

Behandlung innerer und nervöser Leiden, hnach Priessnitz u. Kneipp. Aeussere u. innere Massa
(Thure-Brandt- und Vibrations-Massage).Lahmann-Diàt. Billige Preise. Prospekte u

LONDON
üBßER

HoEKk van HoLLAanND-
HARWICh

Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwasser- Glockensignale
Korridorzüge mit

Restaurations wagen
ab Harwich

ohne Platrgebühr (0315

Näh. und ill. Broschüre „Die engl. Ostküste“ d.
Max Lippmann, Volkmannstrasse 4, Halle a. S.

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem a w. in London
direkt verbunden. Näheres durch E. C. Amendt, Hotel Manager.

Himbeersaft,mit feinſt 5 i ekocht, per Pfund 50 Pfg.,
i g z a Wer Piund 45 g. empfiehlt J

Sarl Booen, Breiteſtr. 1 u. Markt, Reier Turn.

W Hig Halhmonateschrift aTelkstümliche Kunst“ wit ihrem interessanten Inhalt

T

abend, den 27. Juni: Ritter
Lanval.

S Reiseſörbe u. Coupeékörbe,

S S e solide Arbeit, zu v I o.
e erstr.Theodor Lühr, ine a ab Sp. V.
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Wohnungs Einrichtungen

in nur solider Ausführung
(0802v. 400 500 600 700 800 t.

empfiehlt

Grosse eigene Werkstätten
Grosse Märkerstrasse 26.

Transport frei.
Kataloge gratis und franko.
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MBrochmanns 2WVERG-MARKE
Wer erfolgreich Schweine, Ka-
ninchen, Rinder, Geflügel uſw. P
mäſten will, muß unbedingt dieſe
garantiert reine Futterwürgze ins

utter miſchen. 13000 freiwillige J
beſtätigen die vorzüg

e Wirkung der „Zwerg
Marke“.

Man verlange ſtets „Zwerg-Marke“e vor enur in Packungen
ſtehender Schutzmarke.

sie probiert- profitfiert!

J

Wer
Zu Fab preiſen a Habgn: In Halle a. S. bei. Carl r

Drogen, Gr. Pinnen tr. Hugo re ro erie,Schmeerſtr. 13; Brun Pretzsech, Drogen, Moritzzwinger 1; NugoSchulze, Keumartt e e Alfred Reubke,
DomDrogerie, Mansfeld ormann, Kolonialwaren;Paul Wienstrath n M. Bergmann, Samenhand-e e u 40 eWoebers a r n e in bei Hugo s Se migs,
e uf“ Albert Hilbrecht; Eqtuter; in Wettin ermveerke, e S. Kötier. et Kormann Sag
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Gedenktage.
1619 Leipzi Disputation duher Luther, es

iger ion zwi und Kar t.1789. Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geboren. nd
1794. 3 Staatsmann Wenzel Anton Fürſt von

uni orben.1848. Die Natſenalverfammlung beſchließt die Einſetzung des

Reichsverweſers.
1848. Der Novelliſt Heinrich Zſchokke geſtorben.
1856. Der n r des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipgig,

oſep ex geſtorben.
1866. e e er Langenſalza. Sieg der Hannoveraner über

ie ußen.
1866. g. bei Trautenau Niederlage der Preußen) und

achod.
Tagesſpruch: Nicht ſo ſehr jenen Patriotismus liebe ich, der

unſere Söhne auf das Schlachtfeld jagt und ſie dort
ſterben heißt, ſondern jenen, der für das Vaterland

leben lehrt. Roſegger.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 26. Juni.
Volkskonzert auf der Peißnitz.

Das Programm des Volkskonzertes, welches morgen, Sonn
abend, abends 835 Uhr auf der Peißnitz ſtattfindet, weiſt eine
ganze Reihe bedeutender Tonwerke auf, wie Mozarts Ouvertüre
zu „Don Juan“, das ſtets gern gehörte Largo von Händel,
Scherzo und letzten Satz aus Beethovens V. Symphonie, Webers
Aufforderung zum Tangz“, Wagners Vorſpiel zu den „Meiſter

ſingern“ uſw. Als Soliſt wird Herr Konzertmeiſter Otto
Bergt, der im Shmphoniekonzert mit außerordentlichem Er
folg auftrat, „Scene de ballet“ von Beriot ſpielen, ein Werk,
welches eine virtuoſe Technik verlangt. Das Konzert wird vom
geſamten Stadttheater Orcheſter ausgeführt mit
unſerem bewährten meiſter Wilhelm König am Diri-

Der Eintrittspreis beträgt 20 Pfg. Gillettſteuer
vom Magiſtrat erlaſſen). Die Programme, welche auf der Rück
ſeite mit wertvollen biographiſchen Erläuterungen verſehen ſind,
koſten 5 Pfg. Karten im Vorverkauf in den Hofmuſikalienhand
lungen Heinrich Hothan und Reinhold Koch.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir hören, hat Dr. Grabein in Friedenau einen

Lehrauftrag für landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen im
für Genoſſenſchaftsweſen der Univerſität Halle er

n.

Die Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermann u. Co., A.-G.,

feiert morgen Sonnabend ihr fünfzigjähriges Be
ſtehen. Jm Frühjahr 1864 eröffnete Fritz Zimmermann
mit einem Stamm von 20 Arbeitern die Fabrik an der damaligen
Magdeburger Chauſſee. Die Fabrikation umfaßte damals nur
Göpel, Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Rübenſchneider uſw.
In wenigen Jahren ſtieg die Arbeiterzahl auf 200, zumal als
1865 der Bau von Säemaſchinen nach dem Löffel- und Schubrad
ſyſtem aufgenommen wurde. Von da ab vergrößerte ſich die
Fabrik immer mehr, ſo daß das Werk 1871 nach einem Grund
ſtück am alten Bahnhof verlegt werden mußte, wo eine Eiſen
und Metallgießerei angegliedert wurde. Nach und nach wurde
der Bau von Mähmaſchinen, Hackmaſchinen, Kartoffelkultur- und
Erntemaſchinen, Rübenhebern, Lokomobilen und Dampfdreſch
maſchinen aufgenommen. 1889 wurde die Fabrik nach Merſe
burger Straße 40 verlegt. 1893 wurde die Kommanditgeſellſchaft
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Jm Jahre 1890 ſtarb
der Gründer der Fabrik. Bis 1902 hatten rund 30 000 Drill-
maſchinen die Fabrik verlaſſen; heute iſt bereits die Zahl 63 000
erreicht. Jn entſprechend aufſteigender Linie bewegte ſich der
Abſatz in den anderen Spezialitäten. Die Betriebe bveſchäftigen
heute auf einem Areal von 60 000 Quadratmetern 600 Perſonen.
Auf allen beſchickten Ausſtellungen ſind die Fabrikate der Firma
mit meiſt erſten Preiſen bedacht worden. Auch wir bringen der
Firma F. Zimmermann zum Jubiläum unſere herzlichſten Glück-
wünſche dar.

Der Haushalts- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner Sitzung am
geſtrigen Donnerstag der Verbreiterung der Siebenbogenbrücke,
dem Ausbau der Kanaliſation in Halle-Cröllwitz, der Kanali
ſierung der Tiefgebiete, der Einrichtung einer akademiſchen Leſe
halle im Roten Turm, den Umbauten im Alters- und Pflege
heim, einer Nachbewilligung für das Elektrizitätswerk, einem
Nachtragsetat für das Hoſpital, der Regulierung der Rauchfuß-
ſtraße, einer Nachbewilligung für das Riebeckſtift, der Errichtung
des Reildenkmals bei Wittekind, dem Erwerb zweier Parzellen
am Tafelwerder und einer Nachbewilligung für die Bethcke
Lehmann-Stiftung zu.

Aus der St. Georgengemeinde. Am Mittwoch fand eine
gemeinſame Sitzung des Gemeindekirchenrats und der Gemeinde-
vertretung von St. Georgen ſtatt. Es handelte ſich um eine Vor
beſprechung über die Wahl des erſten Geiſtlichen an Stelle des
Michaelis dieſes Jahres in den Ruheſtand tretenden Herrn Kon
ſiſtorialrat Runge. Man einigte ſich auf Herrn Paſtor Witte,
den bisherigen dritten Geiſtlichen dieſer Gemeinde. Die Wahl
des erſten Geiſtlichen iſt auf den 3. Juli feſtgeſetzt worden.

weiter Geiftlicher an der Gemeinde St. Georgen iſt immer der
iſtliche der Franckeſchen Stiftungen. Die Gemeindebehörden

waren ſich ferner einig, daß an die Stelle des Herrn Paſtor
Witte der bisherige vierte Geiſtliche, Herr Paſtor Hellmann,
treten ſoll. Beide Geiſtliche werden nach erfolgter Beſtätigung
an einem Tage zuſammen in das neue Amt durch den Stadt
ephorus, Herrn Superintendent D. Wächtler, eingeführt
werden.

Eine Evangeliſationsverſammlung in der Heide gedenkt
die Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche) bei günſtigem
Wetter am Sonntag, den 28. Juni, nachmittags 456 Uhr in der
Nähe des „Waldkaters“ abzuhalten, und zwar am Kreuzpunkte
des Waldheil- und Halleſchen Weges. Abends 858 Uhr findet
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5. eine Zeugnis-
verſammlung ſtatt. Zutritt zu beiden Verſammlungen frei.

Der 30. Heideausflug des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich
ſoll, falls die Witterung es geſtattet, morgen Sonnabend nach
mittag ſtattfinden. Die jüngere Abteilung verſammelt ſich wie
alljährlich in der Martinſchule, Charlottenſtraße 18, und zieht
mit Muſik von dort um 542 Uhr nach der Ulrichskirche, wo ſich
die ältere Abteilung mit der Jeruſalemsfahne anſchließt. Der
Zug geht am Hettſtedter Bahnhof und am Weinbergs Reſtaurant
vorüber nach dem altbekannten Spielplatz, ungefähr 5 Minuten
ſüdlich vom e Etwa gewünſchte Erfriſchungen hat man
ich ſelbſt mitzubringen.ſich S Saalſhloßbrauerei. Doppelkonzert der 36er und der

Halberſtädter Küraſſiere; Schlachtenpotpourri
und Schlachtenfeuerwerk. Trotz der ungünſtigen Witte-

rung konnte das hervorragende Programm glatt abgewickelt
werden. Der Garten war gut beſucht. Das dankbare Publikum
hielt bis zum Schluß des Saroſchen Schlachtenpotpourris, welches
durch beide Kapellen und die Tambourkorps der beiden hieſigen
Bataillone, unterſtützt durch das Schlachtenfeuerwerk des Herrn

38 man d

G. H. Pfeiffer, glänzend zur Geltung kam, tapfer aus und

I. Beilage zu Vr. 295 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

fach r n r a auswärts hier zu Beuch weilende ährige Wi wurde im Schlafzimmer iSchwiegerſohnes auf der Pfännerhöhe er hängt wenden
Die Leiche wurde dem pathologiſchen Inſtitut zugeführt. Am
Moritzzwinger zertrümmerten zwei Studenten mutwillig
die Glasumhüllung einer Straßenlaterne. Die
Täter ſind ermittelt. Ein Arbeiter erlitt in der Olearius
ſtraße Krampfanfälle. Da er ſich nicht wieder erholte,
wurde er mit dem Krankenwagen der Klinik zugeführt. Jn
der Ludwig Wuchererſtraße wurde ein 16jähriges Mädchen von
einem Motorwagen der Stadtvahn angefahren
und zu Boden geworfen. Es trug anſcheinend eine
der rechten Hand davon. In der Trothaer Straße wurde ein
Hund von einem Motorwagen der Stadtbahn
überfahren und getötet. Geſtohlen wurden: eine
ſilberne HerrenRemontoireuhr, auf dem Ruckdeckel das Mono
gramm „F. C.“ und im Jnnendeckel die Widmung: „A. Brock
haus. Jhrem lieben Patenkinde zur Konfirmation eingraviert;
ein Bierzipfel aus grünweiß-rotem Bande mit Zirkel und
Widmung; ein Herrenfahrrad, rke unbekannt, Nr. 32 194.
e wurde der vom Unterſuchungsrichter in

in ſteckbrieflich verfolgte h Paul Sch.
Aus unſerem Nachbarorte Nietleben. Als Kixchenvertreter

wurden für den Reſt der Amtsdauer der Herren Beyer und
Wichert neu alter Dietrich und Adam einſtimmig ge
wählt. Kirchenälteſter Rentier Erpel legte altershalber ſein
Amt als Kirchenrendant nieder. Für treue Pflichterfüllung
wurde ihm herzlichſt gedankt. Am Mittwoch ſchlug ein Blitz
in den Walnußbaum des Gutsbeſitzers Franke, wodurch die
Rinde abgeſchält und der Stamm geſpalten wurde.

Kus den Vereinen.
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hielt

geſtern Donnerstag im „Ratskeller“ eine Geſamtvorſtandsſitzung
ab. Der Vorſitzende Herr Oberingenieur Minner begrüßte
die Erſchienenen. Darauf wurden zunächſt die Anlieger-
beiträge zu den Straßenausbaukoſten beſprochen.
Den Anlaß dazu gab ein Anwohner der Fleiſcherſtraße, wo an
läßlich der Verbreiterung der Straße durch Ankauf des Hauſes
Nr. 47 die Beſitzer der Nachbargrundſtücke mit nicht unerheblichen
Summen zu den Koſten herangezogen worden ſind. Es wurde
gewünſcht, daß die Forderungen der Stadt für Straßenausbau-
koſten hypothekariſch eingetragen würden. Beſonders hervor
gehoben wurde der Mißſtand, daß die Einziehung der Anlieger-
beiträge ſich bisweilen ſehr lange hinzieht, ſo daß ſchließlich das
betreffende Grundſtück ſchon in der zweiten oder dritten Hand
ſei, wenn die Stadt an den ganz ahnungsloſen Beſitzer mit einer
hohen Forderung herantrete. Herr Stadtv. Juſtizrat Meher
teilte mit, daß eine Aenderung des Ortsſtatuts in die Wege ge
leitet werde, und zwar ſolle danach jeder, der ſich an einer der in
Frage kommenden Straße anbaut, eine beſtimmte Summe im
voraus bezahlen, die zur Deckung der Anliegerbeiträge ausreicht.
Sodann lag eine Anfrage vor: Muß ſich das Publikum
von der Polizei Maßnahmen gefallen laſſen,
die nicht dazu angetan ſind, den Verkehr zu
fördern, ſondern zu unterbinden? Dabei wurde
betont, daß unſere Polizei in letzter Zeit ſehr zu wünſchen übrig
laſſe. Beſonders beim Blumenkorſo und den letzten Pferde-
rennen habe ſich gezeigt, daß ſie ihren Zweck verkenne. Sie ſei
dazu da, Unfälle zu verhüten und nicht die Bürger zu behelligen.
Andere Städte, wie Leipzig und Dresden, ſtächen in dieſer Hin
ſicht vorteilhaft von Halle ab. Es wurde beſchloſſen, in dieſer
Angelegenheit weiteres Material zu ſammeln und in der nächſten
Sitzung nochmals zu beſprechen. sch.Ortsgruppe des Bundes für Schulreform. Wie in Berlin,
Bremen, Breslau, Dresden, Hamburg und München, iſt vor
kurzem auch in Halle eine Ortsgruppe des Bundes für Schul
reform gegründet worden. Der Bund für Schulreform bezweckt
den engeren Zuſammenſchluß und die gemeinſame Tätigkeit
aller, überzeugt ſind, daß unſere Kultur eine Umgeſtaltung
der Bildungsarbeit in Schule, Haus und Leben fordert, und daß
für die Arbeit die Entwickelung der jugendlichen Perſönlichkeit
und der Bildungsgehalt der Kultur der Gegenwart maßgebend
ſein müſſen. Er will das Intereſſe für Erziehungs- und Unter
richtsfragen in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes durch ſach
gemäße Darſtellung der tatſächlichen Verhältniſſe, durch Bericht
erſtattung über die Ergebniſſe der modernen Forſchung auf dem
Gebiete der Jugendkunde in einzelnen Schulen und durch Er
möglichung gegenſeitiger Ausſprache und Verſtändigung der ver
ſchiedenen, an der Jugenderziehung intereſſierten Kreiſe (Eltern,
Lehrer und Schulverwaltungsbeamte) erwecken und vertiefen und
ſelbſt Anregung zu zielbewußter, beſonnener Reformarbeit im
Geſamtgebiet des Erziehungsweſens auf Grund der Ergebniſſe
moderner Forſchung geben. Die Leitung der hieſigen Ortsgruppe
liegt in den Händen der Herren Profeſſor Dr. von Dri galski,
Profeſſor Dr. Menzer, Direktor Dr. Schotten, Rektor
G. Sommer und Lehrer Thomas.

Der Verein ehemaliger Küraſſiere wird am Sonntag, den
28. Juni, ein Kinderfeſt in „Gläſers Landhaus“, Merſe
burger Straße, abhalten. Zur Hundertjahrfeier des 7. Küraſſier-
Regiments in Halberſtadt ſoll zur Ehre des ruhmreichen Regi-
ments ein Gedenkſtein in Halberſtadt geſetzt werden. Der Vor
ſtand iſt bereit, Anmeldungen ſowie finanzielle Unterſtützungen
zu dieſer Feier entgegenzunehmen. Die nächſte Verſammlung
findet am 11. Juli im Hotel „Stadt Magdeburg“ ſtatt. Alle
ehemaligen Küraſſiere ſind. dazu eingeladen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Scharn
horſt“ Sonnabend 5 Uhr Hof Kaſerne J zur Abendübung.
Abendbrot mitbringen; die Schulentlaſſenen dazu um 8 Uhr im
Gartenheim. Schluß 11 Uhr. Abteilung „Bismarck“ Sonntag
25 Uhr Schulhof Brunnenſtraße. Abteilungen „Blumen-
thal“ und „Zieten“ Sonntag 216 Uhr Mittelſchulhof Brunnen
ſtraße zur Uebung, daran anſchließend gemeinſames Schwimmen
im Jungdeutſchlandbad. Abteilung „Lützen“ Sonnabend
818 Uhr abends Verſammlung im Stadtheim (Feſtſtellen der Teil
nehmer am Turnfeſt am 20. Auguſt). Sonntag nachm. 256 Uhr
Antreten im Hofe der Kaſerne I zur Uebung, anſchließend Turn
übungen im Gartenheim. Abteilung „Kurfürſt“ verſammelt
ſich Sonnabend 3 Uhr Kaſerne II zur Uebung. Abteilung
„Moltke“ verſammelt ſich Sonntag 183 Uhr auf Hof von
Kaſerne I (Reilſtr.). Zur Fortſetzung des Kurſus verſammeln
ſich die Herren Führer und Helfer Dienstag, den 30. Juni,
um 48 Uhr an der Südoſtecke des großen Exerzierplatzes.
Abteilung „Kronprinz“ Sonntag 24 Uhr am Theater. Zahl-
reiches Erſcheinen erforderlich. Abteilung „Hohenzollern“
Sonntag 3 Uhr Cröllwitzer Brücke. Abteilung „Blücher“
tritt am Sonnabend 187 Uhr abends auf dem Platze vor dem
Bahnhofe an. Tour nach Fährendorf. Abteilung „CröllI-
wi tz“ verſammelt ſich Sonntag früh 6 Uhr auf dem Spielplatz zum
Tagesausflug nach Lauchſtädt. Es wird abgekocht. Alle ein
treten. Abteilung „Saalwacht“ verſammelt ſich Sonntag
2 Uhr am Ranniſchen Platze. Abteilung „Preußen“ Sonn
abend 8 Uhr Verſammlung in Kaſerne II. Anſchließend Uebung
in vollſtändiger Ausrüſtung. Rückkehr nach 11 Uhr. Abteilung
„Schill“ Sonnabend 84 Uhr im Stadtheim Verſammlung.
Sämtliche, der Abteilung gehörigen Gegenſtände ſind mitzu-
bringen. Alles muß erſcheinen.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſtſtr. 29.

Nächſten Sonntag 856 Uhr Rezitationsabend. Herr
Stud. phil. Krieg trägt ernſte und heitere Gedichte vor.junge Mann i Lelae Zutritt frei.Jeder

27. Juni 1914.

Kriegerbegräbnisverein. Am Montag Vorſtandsſitzung im Vereins-
lokal „Theater-PaſſageReſtaurant“.

Kriegerverein Germania. Am 27. Juni abends Verſammlung
im „Schultheiß“.

Turnverein Frieſen. Sonnenwendfeier morgen Sonnabend fällt
aus, Turnſtunde findet ſtatt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
3. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Juni.

Zu U, L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.10 Uhr: Hilfsprediger Lie. Moering. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und heil. Abendmahl Derſelde. (Kollekte für das Eliſabethſtift in
Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr:
i rrottesdtenſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfsprediger Lie.

oering.
St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schinke, Vorm. 10 Uhr:

Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
in der Aula der Volksſchule Neue Promenade Paſtor Heintke, Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich (beide Abteilungen) in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
10 Uhr Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: MiſſionsKindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den I. Juli, abends 82/, Uhr: Bibelſtunde RudolfHaym
ſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4, Uhr Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Anſchließend

Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: eand. Pannier.
(Kollekte für den deutſchevangel. Verein zur Förderung der Sittlichkeit.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Konſ.-Rat Runge (Abſchiedspredigt, Kirchenchor). Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann.
Vorm. 112, Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Körner.
Freitag, den 3. Juli, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde; Miſſionar Nottrott.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Knoblauch.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 2. Juli, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reſorm, Gemeinde): Vorm. 8 Uhr Akademiſcher

Gottesdienſt (Domkirche); Geh. Kirchenrat Proſ. D. Eger. Vorm.
10 Uhr Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte für die hieſige
Stadtmiſſion.) Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 83. Uhr und 10 Uhr: Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Profeſſor Lic. Dr. Heim.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte für das Eliſabethſtift in
Neinſtedt.) Vorm. 11*/, Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Förſter.
Dienstag, den 30, Juni, abends 8 Uhr: Vibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Förſter. Mittwoch, den 1. Juli, vorm. 10 Uhr
Feier des heil. Abendmahls Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Vorm.
10 Uhr: Profeſſor Lie. Dr. Heim. Kollekte für das Eliſabethſtiſt in
Neinſtedt.) Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt and. theol. Wolff.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten
jungen Mädchen Paſtor Haberland. Vorm. l Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 1. Juli, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor
Haberland. Donnerstag den 2. Juli, abends 8 Uhr: Religiöſe
Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Höfer Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharſe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Melztzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Vikar Höfer.
Vorm. 11*/, Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 2. Juli, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag.
Redner Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 83 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtr,, Gemeindehaus Hohen
zollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21, Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 84 Uhr.
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt Gemeinſchaſt. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaſtsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 83/, Uhr Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten); Ludwig
Wuchererſtr. 39: Sonntag vorm. 9--9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
21 10 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger
Breidenbach. Mittwoch, den 1. Juli, abends 8 Uhr Gebetsſtunde;
Prediger Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm.
92 10, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt,
Nachm. 4--5/, Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Donnerstag,
den 2. Juli, abends 8 Uhr: Verſammlung Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Zeugnis
verſammlung. Mittwoch, den 1. Juli, abends 8 Uhr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 2. Juli, abends s Ühr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr:
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 24 Uhr Chriſienlehre Derſelbe.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Vibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
beſprechung.

Nenapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Sonntag nachm.
4 Uhr und Donnerstag abend 81/, Uhr Gottesdienſt. Freunde und
Gönner willkommen.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Montag, den 29. Juni, Feſt Petrus und
Paulus Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit

digt.e re 7 8 Uhr v S mit a Vorm. 11 Uhr



St. Barbava Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Udr:Predigt. Nachm. 2 Ühr: Segensandacht. J Mont e e en
n n Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Prerigt. Nachm.

Feſtandacht.
T mendorf: Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfsprediger

Radewell Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Gaſtpredigt des Ober- S
ofarrers Lüdecke aus Muskau (Schleſien). Anſchließend Katecheſe.

e. ln n. 3 Seeedener Hübener.
Vorm. r: Gottesdienſt ietz.12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. d Lanor Dies itiags

m üfr: Gelee Paſtor Dietz.
eben Vorm. r: Gottesdienſt Paſtor Jenri1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. d Bahor Senrig. Nachan

Kirchliche Vereine. sMariengemeinde: Jünglingsverein: Sonutag abends 8/, Uhr
Verſammlung im Situngszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abends 8 Uhr Turxnen in der Hermannſtraßen
Schule. rein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Konſirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Nähverein für Arme; Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei
Frau Paſtor Grüneiſen. MiſſtonsNähverein: Fällt am Mittwoch aus.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr ünterhaltungsabend, Montag abend 8x Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 über

ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag
abend 824 Uhr Geſangsunterricht, Freitag abend s Uhr Muſik
abteil und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht;
Paſtor Richter. Evangel. Jurt enverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kleine Märkerſtr. 1; Paſtor

A

Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 3. Juli, Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt-
nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ülrich: Sonntag
nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums, Frieſenſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke.
Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich; Montag abend 8 Uhr Kleine

d rer r Paſtor re b Uhr Jreitbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-0 Uhr imfelderſtraße 118; Paſtor Schinke. f
Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf P

Havmſtraße 37. Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſiunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Jugendabteilung: Sonntag nachm. 3/, Uhr geſelliges Bei
ſammenſein. Abends 7* Uhr Treffpunkt an der Peißnitzbrücke zur
Saalefahrt. Montag abend 8- 10 Uhr KerbſchnitzUnterricht. Dienstag 4

N

abend 8--10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Arbeitsausſchußſitzung, Bibelbeſprechung. Die Verſammlungen
der da ln finden jeden Sonntag von 3 6 Uhr, die
c Aelteren Abteilung Sonntag abends von 8 Uhr ab ſtatt. Alle

gen Veranſtaltungen ſind gemeinſam.
t. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.Schule. Schülerabteilung
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.
u St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 28. Juni, abends 8 Uhr
Berichterſtattung des Vertreters vom Bundesfeſt am 6., 7. und 8. Juni
in Poſen. Sonnabend, 4. Juli, abends 8 Uhr Turnen in der Turn
halle Taubenſtraße.
elterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, jüngere Abteilung Sonntag nachm. 8/, Uhr Hauptbahnhof.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

e denhore Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12.
eumarkte Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
haus, Dieustag und Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag
abend Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
aulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abends 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtraßen Schule. Sonnabend (27. Juni)
abends 72 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.
Jünglingsverein: Sonntag abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8/, Uhr Turnen in der Leſſingſtraßen
Schule. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde, Jungfrauenverein I:
Sonntag abend s Uhr Verſammlung, II: Sonntag bei gutem Wetter
Ausflug. Treffpunkt nachm. 2 Uhr auf dem Riebeckplatz. Blaues
Kreuz Sonnabend, den 27. Juni, abends 8/, Uhr Verſammlung
Diakon Deubel. MiſſionsNähverein Donnerstag, den 2. Juli,
nachm. von 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr,
ältere Abteilung von 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abend 724 Uhr beide Abteilungen Verſaumlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

HalleTrotha Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 83/, Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereins
ſtunde. Bei ſchönem Wetter Ausflug nach dem Erlenbuſch.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 71/, Uhr Vereinsſtunde. Bei
ſchönem Wetter Ausflug nach dem Erlenbuſch.

Radewell;: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm
lung. Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung.

AGSBVMAWAATATA”“vwwwogWgnwÄWwwwmaeaww„n“lCRmrmw
Sport in Rußland. Rußland, das hinſichtlich Eiſenbahnen

und Kunſtſtraßen ſo ſtiefmütterlich behandelte Rieſenreich im
Oſten, iſt auf das moderne Automobil als Verkehrsmittel mehr
denn jedes andere Land angewieſen. Die dortigen Sportvereine,
Automobilklubs und nicht zuletzt die Heeresverwaltung hat die
großen Vorteile des Kraftwagens erkannt und bemüht ſich in
jeder erdenklichen Weiſe um die Einführung desſelben. Seitens
des Kriegsminiſteriums wurden in den letzten t mehrfach
Verſuchsfahrten veranſtaltet, denen ſich große, kreuz und quer
durch das Land geführte Zuverläſſigkeitsfahrten, ſanktioniert
durch den Zaren und veranſtaltet von den Automobilverbänden,
anveihten. Deutſche Automobilmarken, an deren Spitze Opel,
haben durch dieſe Fahrten ihre Brauchbarkeit auf ruſſiſchen Land
wegen erwieſen. Jn dieſem Jahre ſind die automobiliſtiſchen
Veranſtaltungen in Rußland ganz beſonders zahlreich. Von be
deutenden, über lange Strecken und weite Gebiete führenden Zu
verläſſigkeitsfahrten iſt vor allen die Beſſarabienfahrt, von Odeſſa
ausgehend und nach Bewältigung von faſt 1000 Werſt Feldwegen
durch ganz Beſſarabien wieder in Odeſſa landend, zu erwähnen,
weil dieſe unter ſchwerſten Bedingungen ausgeſchriebene Auto
mobilfahrt am beſten den für allerſchlechteſte Straßenverhältniſſe
geeigneten Wagen erkennen läßt. Die Beſſarabienfahrt iſt in
den letzten Maitagen zu Ende gegangen und wurde auf Opel
gewonnen. Ein Werſtrennen, vom erſten Moskauer Automobil-
klub auf der bekannten Rennſtrecke bei Moskau veranſtaltet, war
die zweite wichtigere Automobil-VPeranſtaltung dieſes Jahres.
Die Konkurrenten waren in Touren- und Rennwagen-Klaſſen
eingeteilt. Opel war auch hier wieder Sieger der erſten
Touren und erſten Rennwagen- Klaſſe. Jn der erſteren gewann
der kleine Vierſitzer, in der anderen ein Vierliterwagen mit ca.
140 Kilometer Geſchwindigkeit. Als nächſte erwähnenswerte
Automobilkonkurrenz iſt die Sternfahrt nach Moskau zu nennen,
an welcher ſich ebenfalls eine große Anzahl deutſcher Marken
mit den beſten des Auslandes meſſen wird. Dieſer reiht ſich
dann als größeres Ereignis die große Ruſſiſche Kaiſerfahrt an.

Louis Böker Wweck- Apparate und -Gläser ſſ Louis Böker
sowie alle sons tigen Zuhehörtelle. Telephon 688. (3395Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Juni, 2 Vhr nachmittags.

Der ausführlſehe Kurszrettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
Woechsel-Kurse. 4.20 Oestorr. Papier Mitteld. Priyatbank I19.225 Harpener Bergbaun 177, 90 Sehluss-Kurse
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Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.
Von der Kieler Woche.

Kiel, 26. Juni. Der Kaiſer ging heute morgen an
Bord der Segeljacht „Meteor“, um an der Seewettfahrt
des Kaiſerlichen Jachtklubs auf der Kieler Föhrde teilzu-
nehmen. Als Segelgäſte auf dem „Meteor“ waren geladen
Prinz Heinrich, Großadmiral v. Tirpitz, der groß-
britanniſche Botſchafter Sir Edward Goſchen, der engliſche
Vizeadmiral George Warrender und der engliſche Kapitän
des Dampfers „Hughan“. Die Jachten der AlI-Klaſſe
„Meteor“, „Hamburg II“ und „Germania“ ſtarteten 11 Uhr
20 Minuten in der Strander Bucht. Um 11 Uhr 35 Min.
ſtarteten die alten großen Jachten. Um 10 Uhr 40 Min.
ſtarteten die Jachten der 19 Meter- Klaſſe.

Zum Tode des Herzogs von Meiningen.
Meiningen, 26. Juni. Wie das „Mein. Tagbl.“ mel

det, hat Herzog Bernhard ein Telegramm des
Kaiſers erhalten, in dem er ihm das herzliche Beileid zu
dem ſchweren Verluſt ausſpricht. Da es ihm nicht möglichſei, dem Verewigten perſönlich die letzte Ehre zu erwelſen

ſo habe er den Kronprinzen mit ſeiner Vertretung bei
der Beiſetzung beauftragt.

Vom Oſtmarkenflug.
Danzig, 26. Juni. Zu der Aufklärungsübung nach

Graudenz und zurück ſind ſämtliche Teilnehmer am Oſt
markenflug geſtartet. Kriegsminiſter v. Falkenhayn
weilte heute ebenfalls auf dem Flugplatze. Er ſprach dem
Veranſtalter des Oſtmarkenfluges, Geheimrat Profeſſor
Schütte, die vollſte Anerkennung der Heeresverwaltung
für den außerordentlich gelungenen Flug aus. Mit der
heutigen Aufklärungsübung iſt noch ein photographiſcher
Wettbewerb verbunden, zu dem acht Flieger gemeldet haben.

Danzig, 26. Juni. Das Militärluftſchiff
„3. 4“ erſchien heute morgen, von Königsberg kommend,
über der Stadt und begab ſich nach dem großer Exerzier-
platz, wo ein Bordbrief herabgeworfen wurde, der einen
Gruß an alle Oſtmarkenflieger enthielt. Das
Luftſchiff fuhr darauf nach Königsberg zurück.

Friedrichshafen, 26. Juni. Das Jubiläums-
Zeppelin- Luftſchiff „L. Z. 25“ ſteht fertig auf der
Werft. Die erſten Fahrten finden Anfang nächſter Woche
ſtatt. Das Luftſchiff wird das Militärluftſchiff „3. 9“.

Geplantes Königsattentat eines Stimmrechtsweibes?
Nottingham, 26. Juni. Geſtern wurde dem Polizei

gericht eine Suffragette zugeführt, die kurz vor der
Ankunft des Königspaares in der Nähe der zum
Empfang der königlichen Gäſte geſtern auf dem Marsplatz
errichteten Tribüne verhaftet worden war. Jn ihrem Beſitz
wurden 4 Pfund eines gefährlichen Exploſiv-
ſtoffes, 20 Fuß Zündſchnur und eine Flaſche Benzin
ſowie Flugſchriften der Frauenſtimmrechtlerinnen gefunden.

Die Vorgänge in Albanien.
Wien, 26. Juni. Das „Neue Wiener Tagblatt“ will

von unterrichteter Seite erfahren haben, es ſei die Jdee
angeregt worden, zur Ermöglichung der Heranbildung
albaniſcher Truppen für den Fürſten dieinternationalen Detachements in Skutari zu beauftragen,
albaniſche Soldaten in Skutari auszubilden. Die Verhand
lungen darüber ſeien noch im Gange. Für den Fall der
Verwirklichung der Jdee ſei zu hoffen, daß die von den
einzelnen Detachements geſtellten JInſtruktionsoffiziere in
der Lage wären, einen Kern für die albaniſche Armee aus
m aden. wodurch dem Fürſten eine wirkliche Stütze geboten

re.
v Eine Million Francs für Gemäldeankäufe.

aris, 26. Juni. Der vor einigen Tagen in Florenverſtorbene Achilles Baille hat dem Suyre er
Million Franes vermacht, deren Zinſen alljährlich
zum Ankauf von Gemälden verwendet werden ſollen.

Aus China.
Peking, 26. Juni. Die Soldaten haben gemeinſam mit

den Räubern Kalgan geplündert und einen Teil
der Stadt verbrannt. Die Plünderung dauerte die ganze
Nacht hindurch. Die Telegraphenleitungen ſind zerſtört.
hege mben und ihr Eigentum ſind anſcheinend unver-
ehrt.

Die Unterſuchung über den Untergang
der „Empreß of Jreland“.

uebec, 26. Juni. Vor der Unterſuchungskommiſſion
über den Untergang der „Einpreß of Jreland“ ſagte ein
Schiffsarchitekt, John Red, aus, das ſeiner Anſicht nach
das Steuer der „Empreß of FJreland“ nicht groß genug
geweſen ſei, um das Schiff leicht ſteuern zu können. Er
fügte hinzu, die „Storſtad“ habe nach ſeiner Meinung nur
eine waſſerdichte Schotte der „Empreß of Jreland“ verletzt,
und das Waſſer ſei in die anderen Teile des Schiffes ein
gedrungen, weil die Schottentüren und Luken nicht ge-
ſchloſſen waren. Dagegen ſagte ein Vertreter der Firma,
die die „Empreß of Freland“ gebaut hat, daß das Stener-
ruder der „Empreß“ beſondere Vorzüge gehabt habe.
Die Zeugenvernehmung war damit beendet. Morgen be
ginnen die Plaidoyers.

Die große Brandkataſtrophe in Salem.
Salem, 26. Juni. Der weßliche und ſüdliche Teil des

Geſchäftsviertels ſind vom Feuer nicht berührt worden.
Neunzehn verletzte Perſonen wurden ins
Hoſpital gebracht. Eine Depeſche von 8 Uhr abends beſagt:
Der Brand hat ſich ausgedehnt; das Feuer iſt jetzt nahe dem
Zentrum der Stadt. Wenn ihm nicht Einhalt getan wird,
dürfte die ganze Stadt vernichtet werden.
Die Elektrizitätswerke ſind niedergebrannt. Die Stadt iſt
daher ohne Beleuchtung.

Salem (Maſſachuſetts), 26. Juni. Die halbe Stadt
iſt verwüſtet. Das Feuer wütet fort; doch glaubt man ſeiner
Herr zu ſein. Der Schaden wird auf 20 Millionen Dollar
geſchätzt. 10 000 Menſchen ſind obdachlos. Jn der Maſon-
ſtrafe explodierten die Oeltanks und zerſtörten die Oel-
werke und 13 Häuſer. 50 Perſonen ſind ins Krankenhaus
gebracht worden. Das Waiſenhaus und das Krankenhaus
r zerſtört; die Jnſaſſen konnten in Sicherheit gebracht

erden.

Durch niedergehendes Geſtein getötet. t
Eisleben, 26. Juni. Durch niedergehendes Geſtein

wurde in der vergangenen Nacht der 37 Jahre alte Probe
häuer Otto Beyer auf dem Hermannſchacht bei Helfta
getötet. Er hinterläßt Frau und drei Kinder.

Starkes Erdbeben.
Jugenheim, 26. Juni. Auf der hieſigen Erdbeben-

warte wurde geſtern abend 8 Uhr 21 Minuten ein ſehr
ſtarkes Fernbeben verzeichnet. Auch auf der Erd
bebenwarte im Taunus wurde das Beben verzeichnet. Der
Herd iſt über 9000 Kilometer entfernt. Das Beben dauerte
über zwei Stunden.

Zu den Erdſenkungen in Paris.
Paris, 26. Juni. Der Generalinſpekteur des Bergbau

weſens, Wickersheimer, erſtattete dem Oberſtaatsanwalt
über die Erdſenkun gen vom 15. Juni einen Bericht,
in dem er ſich über die Art und Weiſe, wie die Untergrund-
bahnbauten ausgeführt wurden, ſehr ſtreng ausſpricht.
Wickersheimer betont, daß es an Warnungszeichen nicht ge
fehlt habe und daß gerade an jenen Stellen, an denen ſich
die Unglücksfälle vom 15. Juni ereignet haben, bereits vor
wenigen Wochen und zuletzt noch acht Tage vor dem Un
glück viele Erdſenkungen und Waſſereinbrüche vorgekommen
ſeien. Der Bericht ſchließt mit der Erklärung, daß die Un
fälle keineswegs allein den Regengüſſen zuzuſchreiben ſeien,
hätten vielmehr durch gewiſſe Vorſichtsmaßregeln ver-
mieden werden können.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Tiflis, 26. Juni. Jnfolge von Unterſpülungen

durch einen über die Ufer getretenen Fluſſe entgleiſte auf
der Mineralwaſſer-Zweigbahn der Wladikawkas- Eiſenbahn
ein von zwei Lokomotiven gezogener Eiſenbahnzug. Eine
Lokomotive fiel mit einem Tankwagen in den Fluß, wobei
drei Perſonen getötet, ſechs lebensgefährlich und
eine leicht verletzt wurden. Drei Perſonen wurden von der
Strömung mit fortgeriſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der m r vom 23. Juni 1914.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 711 955 000 Zun. 24 320 000

davon Goldbeſtand 1371078 000 Zun. 14 873 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 71 530 000 Zun. 45092 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 111 000 Zun. 5 802 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 755 402 000 Äbn, 27 002 000
5. do. an Lombardforderungen 54 985 000 Abn. 9272000
6. do. an Effekten 263 591 000 Zun. 9759 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 273 368 000 38n. 48 947 000

Paſſiva:8. Grundkapital v 150 000 000 unverändert.
74 479 000 unverändert.9. Reſervefonds

1804 5689 000 Abn. 29 835 00010. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten I 066 047 000 Zun. 86 072 000
12. Sonſtige Paſſiva 37 847 000 Zun, 908 900

Steuerfreie Notenreſerve 561 027 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 496 478 000 am 15. Juni 1914 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 265 995 000 A. am 23. Juni 1913.

Kyffhäuſerhütte, Aktien-Maſchinenfabrik,
vorm. Paul Reuß, Artern.

Zur heutigen Generalverſammlung waren eine große An
zahl Aktionäre erſchienen, ein Zeichen, daß heute ganz Beſonderes
vor ſich gehen ſollte. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Juſtiz-
rat A. Herzfeld, eröffnete 2412 Uhr die große Verſammlung
und gedachte zunächſt des verſtorbenen Vorſitzenden, Kommer-
zienrats Ludw. Lehmann, deſſen Andenken durch Erheben
von den Plätzen geehrt wurde. Der Vorſitzende ſagte u. a.: Ver
ſchiedene Meinungen beſtehen zwiſchen Aufſichtsrat und Direktor
Reuß. Der Aufſichtsrat iſt heute ein ganz anderer geworden als
vor Jahresfriſt. Zwei wichtige Beſchlüſſe hat er gefaßt: 1. den
Betrieb der Ruhrwerke einzuſtellen, 2. den Motorpflug noch nicht
aufzunehmen. Zu 1: Die Ruhrwerke fraßen mehr auf, als
Artern verdiente. Monatlich 50 000 Mk. Verluſt, keine Ausſicht auf
Beſſerung. Zu 2: Zur Anſchaffung des Motorpfluges haben wir
keine Mittel. Beide Beſchlüſſe ſtehen im Gegenſatze zum Fuſions-
beſchluſſe. Rechtsanwalt Apelt ſprach im Auftrage des Schutz
verbandes in Düſſeldorf zum Schutze der kleinen Aktionäre
der Kyffhäuſerhütte. Es iſt nach ſeiner Meinung unmöglich,
heute ſchon einen Beſchluß zu faſſen; ob es nötig iſt, die Ruhr
werke zu ſchließen, das kann nicht heute in einer Generalver-
ſammlung geſchehen, ſondern muß einer genauen Prüfung über-
laſſen werden. Deshalb könne nur ein Reviſionsbeſchluß gefaßt
werden. Man einigte ſich darauf, zunächſt auf den Abſchluß zu
kommen. Der Betriebsverluſt der Ruhrwerke betrug 632 579,76
Mark. Der größte Debitor iſt die „Aurora“ Geſellſchaft bei
München, Kalkſandſteinfabrik. Die Verwaltung iſt der Anſicht,
daß die Kyffhäuſerhütte keinen Pfennig von der „Aurora“ er
hält. Der Direktor Reuß iſt dagegen der Anſicht, daß ſie alles
bekommt, gleich ein Beiſpiel für die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Aufſichtsrat und Direktion. Der Vorſitzende begründete
dann ſeine Anſicht. Wie bei der „Aurora“, iſt es bei einer Un
menge Debitoren. Ein Aktionär machte geltend, daß die Aktio-
näre der Anſicht ſind, daß das Debitorenkonto noch größer iſt.
Bei einem Debitorenbeſtand von 22 000 Konten, erwiderte der
Vorſitzende, iſt es wohl unmöglich, bis auf den Groſchen den Be
ſtand auszurechnen. Deshalb haben wir ſie alle abgeſchrieben.
Ein anderer Aktionär machte dem früheren Aufſichtsrat den
Vorwurf, daß er nicht den Maßſtab hatte an den Unternehmungen,
die die Direktion unternahm. Es wurde dann die Präſenzliſte
verleſen. (Fortſetzung in der morgigen Frühausgabe.)

Standard-Muſter.
Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide und Produkten

händler E. V. i zur öffentlichen Kenntnis, daß die Stan-
dardmuſter für den Deutſch Niederländiſchen Getreide- Vertrag der
April 1914-Abladungen von dem Azoff, der Donau und dem
Schwarzen Meere am 26. Juni 1914 feſtgeſtellt ſind.

Jm Konkurſe des Kaufhauſes Max Wehle in Apolda, in
dem 31 Prozent erwartet wurden, ſteigert ſich infolge günſtiger
Verwertung des Lagers die zu erwartende Quote auf 35 Prozent.

Die Thüringer Kreditanſtalt in Eiſenach hat in letzter
Zeit viel von ſich reden gemacht. Auf Antrag verſchiedener
Aktionäre derſelben hat das hieſige Amtsgericht die Abhaltung
einer außerordentlichen Generalverſammlung
für den 18. Juli nachmittags 3 Uhr im Thüringer Hof zu
Eiſenach geſtattet. Den Vorſitz wird Rechtsanwalt Speyer- Eiſenach

führen. Die Tagesordnung umfaßt folgende wichtigen
Punkte: 1. Abberufung des bisherigen Aufſichtsrats und Wahl
eines neuen Aufſichtsrats. 2. Jnanſpruchnahme des Vorſtandes
und der gegenwärtigen und früheren Mitglieder des Aufſichts
rats wegen Erſatzes des der Geſellſchaft durch Pflichtverletzung
entſtandenen Schadens und Beſchlußfaſſung über die Verfolgung
der Regreßanſprüche im Klagewege.

Die Direktoren der deutſchen, öſterreichiſchen und zweier
ſchweizeriſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften
find in Jena zu wichtigen Beratungen verſammelt.

Die Sächſiſche Rentenverſicherungs Anſtalt zu Dresden
iſt eine im Jahre 1841 auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder ge

a

gründete Verſicherungs Anſtalt und hat zu ihrem aus ſchließlichen
Zwecke, den Mitgliedern für ihre Einlagen Renten zu verſichern.
Die Verwaltung iſt daher lediglich ihren Verſicherten verpflichtet
und hat nur deren Vorteile wahrzunehmen. Die Anſtalt teilt
ihren Geſchäftsbetrieb nach zwei Abteilungen ein. Die Ab-
teilung A eignet ſich hauptſächlich zur Verſicherung von Kindern
und jüngeren Leuten, für die eine aufgeſchobene, im ſpäteren
Alter beginnende, allmählich ſteigende Rente erworben werden
ſoll. Jn Abteilung B verſichern ſich am vorteilhafteſten ältere
Perſonen, die ſich durch den Erwerb von ſofort beginnenden
Renten einen mehrfachen Zinſengenuß ihres eingezahlten Kapi-
tals verſchaffen wollen. Die eingelegten Kapitalien werden in
erſtſtelligen Hypotheken und in mündelſicheren Wertpapieren an
gelegt. Bei jeder erſten Einzahlung iſt ein Geburtennachweis
einzureichen. Jm laufenden Jahre ſind für Abteilung A M
veits 1091 Einlagen und 117825 für Abteilung B 12 Ein-
lagen und 91 382 A eingezahlt worden. Dadurch iſt ſchon jetzt
die Beteiligung im Jahre 1913 faſt erreicht. Denn dieſe betrug

r Abteilung A 1180 Einlagen mit 117 419 und für Ab-
eilung B 25 Einlagen mit 103 498 A. Einlagen nimmt ent-

gegen die Geſchäftsſtelle der Anſtalt in Halle bei Herrn Carl
Hoffmann, Hermannſtraße 3.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Juni. Sofort: Hamburg 9,65, Magdeburg

9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.10, Magdeburg
10,20 A. Februar-März 1916:. Hamburg 10.,18, Magdeburg
10.25 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.37 bis 19,50 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.12 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18.622 bis 18.75. Tendenz: ſtetig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9,20 G., 9.25 B., Juli 9.,22 G., 9.25 B., Auguſt 9.40 G.
9.42x B., Oktober Dezember 8.45 G., 9.47 B., Januar Mär
9.60 G., 9.62 B.,, Mai 9.75 G., 9.771 V. Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz: 92 000 Ztr.
Hamburg, 26. Juni, (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Juni 9,15 G., Juli 9,221 G., Auguſt 9,35 G., Okt.-Dez. 9,45 G.,
Jan. -März 9,60 G., Mai 9,75 G. Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 50 G., Mai 50 G., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Die Aufwärtsbewegung, die im Verlaufe des geſtrigen Ver
kehrs einſetzte, nahm heute ihren Fortgang. Da die Notierungen
von den Auslandsbörſen höher lauteten, die Nachfrage nach
Ware größer war und der Markt im allgemeinen mehr Kaufluſt
zeigte, war die Tendenz für Brotgetreide und Hafer ſehr feſt.
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 209,00, Septbr. 196,00, Oktober 196,26, Dezember

197,00 feſt.
Roggen: Juli 278,50, Septbr. 166,50, Oktober 166,75, Dezember

166,75 ſehr feſt.
Hafer: Juli 173,60 September feſt.
Mai s: Juli September 139,50 ſtill
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe verhielt ſich gegenüber der neuerlichen Ermattung
Newyorks ziemlich widerſtandsfähig, namentlich am Montan-
aktienmarkte infolge von Privatmeldungen über einen günſtigen
Stand der Röhrenſyndikatsverhandlungen. Nur internationale
Werte wie Canada, Baltimore, ruſſiſche Banken und Naphtha
neigten bei Beginn ſtärker zur Schwäche. Später traten auch
für dieſe Werte infolge der im allgemeinen behaupteten Börſe
leichte Kursbeſſerungen hervor. Das Geſchäft hielt ſich wie an
den Vortagen in recht engen Grenzen. Tägliches Geld 2 Prozent
und darunter, Ultimogeld unverändert. Pribvatdiskont 276 bis
316 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Juni früh 7 Uhr.

t

Luſt Tempe- TemperaturOrt Wind Wetter 8druck ratur höchſter niedrigſt, 22
Stand Stan 2

Halle 769,6 14 NW 1 bedeckt 20 13 2
Torgau 769 3 14 ſtill 21 12 0Nordhauſen 170.8 13 W 2 wolkig 20 10 3
Magdeburg 769,4 15 WNW 2 hvalbb. 21 13 1
Gardelegen 769,1 14 W 2 bedeckt 20 10 t
Brocken 5 W 5 10 4 3Der geſtern über der Nordſee gelegene Tiefdruckausläufer der
nord weſtlichen Barometerdepreſſion hat ſich nach der Skandi-
naviſchen Halbinſel verlagert. Bei ſeinem Vorübergange traten
im Dienſtbezirk, wo heute aufheiterndes, aber veränderliches
Wetter herrſcht, abends und nachts allgemein leichtere Regenfälle
auf. Da ſich der hohe Druck von Weſten her jetzt mehr nach dem
zentralen Europa hin ausbreiten dürfte, ſo haben wir aufheitern-
des, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 27. Juni: Aufheiterndes, trockdnes, wärmeres Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni: Zeitweiſe heiter, meiſt

trocken, am Tage etwas wärmer.

Waſſerſtände am 26. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,00, Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,32, Bernburg Untp. 1,22, Kalbe Obp. 1,63, Kalbe
Untp. 0,92. Elbe: Leitmeritz 0,11, Außig 0,30, Dresden

1,02, Torgau 0,90, Wittenberg 1,89, Roßlau 1.19,
Barby 1.47, Magdeburg 1,19, Tangermünde 1,86, Witten
berge 1,50, Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,50.

Waſſerwärme der Saale am 25. Juni: 20 ((Mitgeteilt
vom Florabad.)
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Caohemire, Crepe de Chiné,

Messaline, Eolienne.

h nblusonstoffe
Karo, römisehe Streifen,

Mtr. v. 2 Mk. an.
Reste

sehr wohlfeil zu billigsten
stpreisen.

Sonder-Angebot:

Weiss Japon
für Blusen

Meter von 75 Pfg. ete. an.

Foulard- u. asiatisehe

Bast-Seide
Atr. v. I. O an.

Schwarze glänzende
Duchesse- u. weiche
Taffet Sside, r

Mtr. V. 4. 50 M. an.

Schwarzer NMoiré
doppelt breit,

t 1009 pis 19

Kleine Seiden Reste
für Binder,

sehr haltbar und gang
besonders preiswert.

Keidenhaus (peorg

Fehwarzzenberger,

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins,
Gr. Steinstrasse 88.

Sonntags geschlossen.

S

Mode- Salon

(Wackernagel Olp erstedt

Gr. Steinstrasse 8, 1.
Telephon Nr. 3616.

Anfertigung von Strassen- und Reise- Kleidern

Zur Anwendun
Langiäbrige Erfabrungen. Gute Erfolge.

Albrechts Naturbeilanstalf,

e konzeſſion. Tel. 451.
Halle a. S., Hriedenſtr. 28.

e das t tſowie en.
Ich bin am Amts- und Landgericht Halle a. S. als

Rechtsanwaltzugelassen.
Das Büro meines verstorbenen Onkoels,

Da Poststrasse Nr. 3, ist von mir übernommen
Fernsprecher 2001. D. S 2eumsr,

aturbeilverfahrrotkur erß t

(3929

des Justizrates

jeder Preislage. J
Reisen Sie ins Bad
oder in die Sommerfrische?

dann sind (0023Reise Irrigator
Reise-KlIystier
Reise Bidet

Reise Luftkissenpraktisch, angenehm, unentbehrliech.
Mächten

F. hHelwig, g, bangen ſ0.

Fernruf 2620.

Untertaillen et
H. H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 8

Große Ausw alt

Aen
Rechtsanwalt

Original englischeSportstiefel
in braun und schwarz mit imprägnierter
Sohle und Staublaschen, Ausnahme- Preis

M. 14
3940

Ernſt Ochſe, Le erſtr. 95; e Hito n „LeipzigerHaar- G. Niedermann, ſtraße 69. en ren r. wegt Kein
Poſtſtraße 1. ſtraße. Ferner in den Pegen u

(Rochreita-Geschenke) r(TAuwelier Titel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigst-

geliebter Mann, unser herzensguter Vater

Martin Heuber,
In tiefer Trauer

Helene Heuber geb. Seiffert
Charlotte Heuber
Otto Heuber.Halle a. S., Kleine Ulrichstrasse 18.a, den B. Juni 1914.

Die Beerdigung findet am Mon vormittag 11 Uhr von
gottesackers aus statt.

Von seinem langen schweren Leiden
verehrter Chef

Herr Martin Heuber
Seine Herzensgüte und das uns stets bewiesene Wohlwollen sichern ihmerlöst.

ein dauerndes Andenken.
Halle a. S., den 26. Juni 1914.

der Kapelle des Stadt-
ondolenzbesuche dankend abgelehnt. [0819

wurde gestern abend unser

(0820

Befähigter Oberprimaner
(Realgymn.) wünſcht freien

Ferienaufenthalt,
leichgültig ob Stadt oder Land,e Erkelung von Nachhilfe-
tunden. Auskunft bei [3917

Oberlehrer Peters. Sigleben-Schönerſtedtſtraße 8 S
ar Leipzigerstr. I6

Pension altbek.Osfseehad Brunshaupten h
C Dr. med. Wolfgang Bohn,

Verreistbis 1. August a. e. 0790
Dr. Grävinghoff.

Spezialarzt für Hydrotherapie und Massage,
hat die ärztliche Leitung der

Schlurick'schen Wasgerheilanstalt
HMochstrasse 11/17(staatl. Konzessionierte Heilanstalt) ghormemwen W Harz bahnen

Ruhiger, billiger Sommer
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle

Auskunft durch
den Verkehrsverein u. MagistratC

s

S

rosse Grfolge bei Krankheiten des
erzens, des Nervensystems, der

Verdauungsorgane und Luftwege
sowie bei Stoffwechselerkrankungen,
Frauenkrankheiten u.

Zuckerkranke
erhalten

Heiratsgeſuch!

Wenn ich eine paſſende Frau
(Lippe)

2 Fürsktliches S ä>ä
fände, würde ich wieder hei-
raten. Bin Witwer, Anfang
Fünfziger, Grundſtücksbeſitzer,
in hochangeſehenem Ehren-

Das Personal der Firma Martin Hoeuber.

Heute morgen 10 Ubr entsohblief sanft nach Kurzem Leiden
meine innigst geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Tochter,
Schwester und Schwägerin

Fran blara Weber
geb. BRrügert

im fast vollendeten 52. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 25. Juni 1914.Gr. Steinstrasse 46.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 28. Juni, mittags 1 Wir

von der Kapelle des Giebichensteiner Friedhofes statt.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. [3938

amte, geſund,
C

erfreuen rie. Cha

glauben, daß ſich auf der

laſſen könnte, werden
ſicherung ſtrengſter

en rChiffre H. T
a. Et. Görlitz.

ſich in e. ſchön. Titter rre (einz. Loch

verträglichen
ers. Damen mittleren

ers, r e ſich tadelloſen
fes und beſter Geſundheit I

rakter,
häuslichen Sinn und größeres
Vermögen beſitzen und welche

s undm r uneine gute Ehe kritöglichen

wwiegenbeit um ein Lebens-

ebeten
44 an

Haasenstein Vogler

ücht. Landwirt wirdEinheirat. d
Gut. J. bahnpoſtl. en.

Baſis

unter
Ver

(0807

Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Leiden

frau Glara Woher
geb. Brügert,

Gattin unseresdie hochverehbrte Chefs, HerrenHerm. Weber.
Sie war uns stets mit liebevoller Sorge zugetan

in allem ein leuchtendes Vorbild treuer Pflichterfüllung.
Wir werden der Verstorbenen allezeit ein treues,
dankbares Angedenken bewahren. [3939

Halle a. S. Gr. Steinstr. 46, den 25. Juni 1914.

Das Personal der Firma F. H. Weber.

Aus auswärtigen Blättern:
Frl. Emmy Beyer

r Ban Röhler
umeiſter Hans-Dresden

Alice Hartmann mitGerichtsaſſeſſor MaxKülker (Eilenburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr. med. Eckhardt Ein er

hauſen). Hrn. Paul Töpfer
r r Herrn Lehrer

c rn. Prof. ELeipzi e
Geſtor rrr erzienZat Heinrig S il bach (Greis.

Schneidermei e tgna rkart eben).Bäckermeiſter Emil Wit re
Hr. Glafer
GrunertDorothee

Klappenbach
(Zwethau).



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

Mitteldeutſche Ausſtellung zu Magdeburg 1916.
Ein großzügiges und eigenartiges Ausſtellungs- Unternehmen

geht in unſerer engeren Heimat ſeiner Ausführung entgegen.
Von Vertretern der Jnduſtrie, des Handels und des Handwerks
in der Provinz Sachſen, ſowie vor allem auch des Verbandes der
mitteldeutſchen Verkehrsvereine, der etwa 140 Städte umfaß,,
war ſchon vor einigen Monaten geplant worden, eine Provinzial
ſächſiſche Ausſtellung im Jahre 1916 in der Provinzialhauptſtadt
Magdeburg ins Leben zu rufen. Jn einer am Mittwoch im Rat-
hauſe zu Magdeburg abgehaltenen Verſammlung unter dem Vor
ſitz des Oberbürgermeiſters Reimarus Magdeburg, zu
welcher auch der Oberpräſidenx der Provinz Sachſen, der Präſi
dent des Regierungsbezirks Magdeburg, Vertreter von Kom
munalbehörden, mehreren Handelskammern, der Handwerks
kammer und ſonſtige Repräſentanten der großen wirtſchaftlichen
Verbände erſchienen waren die Regierungspräſidenten von
Merſeburg und Erfurt, ſowie der Landeshauptmann der Provinz
hatten unter Bekundung ihres Intereſſes für das Unternehmen
ihr Ausbleiben entſchuldigt konnte eine Reihe erfreulicher
Tatſachen feſtgeſtellt werden. Erſtlich: die Ausſtellungsmüdig-
keit, von der jetzt ſo häufig die Rede iſt, bezieht ſich nur auf die
großen Weltausſtellungen, nicht aber auf die Provinzial und
Landesausſtellungen, wie der Beſuch und Verlauf dieſer Aus
ſtellungen, ſowie aber vor allem auch der ſpätere glänzende
materielle Erfolg für die Ausſteller ſelbſt gezeigt haben. Zwei-
tens: Alle Jntereſſentenkreiſe der Provinz Sachſen und
weit darüber hinaus in Anhalt, Braunſchweig und den
thüringiſchen Staaten bringen dem Ausſtellungs
gedanken einmütig die größte Sympathie entgegen, ſo daß mit
Sicherheit ein großzügiges Auswachſen des Unternehmens zu
einer Mitteldeutſchen Ausſtellung mit Beſtimmtheit
zu erwarten ſteht. Die gleiche Sympathie wenden ihm auch die
Königliche Staatsregierung, die Provingzialregierung und die
Provinzial Selbſtverwaltung zu. Was die Stadt Magdeburg
betrifft, ſo wird ſie ſich tatkräftigſte Förderung durch ent-
ſprechende Zeichnung zum Garantiefonds und durch Hergabe
eines wundervoll gelegenen Terrains mitten im Stadtpark an
gelegen ſein laſſen. Für weitere Kreiſe dürfte noch die Mit-
teilung von Jntereſſe ſein, daß Magdeburg bei dieſer Gelegen
heit die langentbehrte Kongreßhalle, mehrere tauſend Per-
ſonen faſſend, mit einer am Elbſtrom gelegenen Terraſſe, er-
halten wird. Die Koſten des in jeder Beziehung großzügig an
gelegten Unternehmens, deſſen architektoniſche Leitung Profeſſor
Behrens, einer unſerer erſten deutſchen Architekten, zu über-
nehmen ſich bereit erklärt hat, betragen einige Millionen Mark.

Wie ſich bei den letzten Landes- und Provingzial- Ausſtellungen
ergeben hat, iſt unbedingt anzuſtreben, daß derartige Aus-
ſtellungen nicht ein Sammelſurium von allen möglichen Dingen
werden, ſondern daß ſie einen einheitlichen Charakter mit leiten-
der Grundidee tragen, und ſo hat man denn auch für die Mittel-
deutſche Ausſtellung Magdeburg den leitenden Grundgedanken
bereits in glücklicher Weiſe gefunden. Sie wird ein durchaus
heimatliches Gepräge tragen. Sie ſoll zeigen, in welchen
Beziehungen das Leben der Bewohner der Provinz Sachſen und
der Nachbarſtaaten zu heimatlichem Strom und zu heimatlichem
Boden ſtehen. Sie wird in Wort, Bild und kinematographiſchen
Vorführungen den Beſuchern veranſchaulichen und die Zuſammen
hänge nahebringen, wie die Naturprodukte unſeres heimatlichen
Bodens, Kali, Salz; Braunkohle, Porzellan, Zuckerrübe uſw.
entſtehen, wie ſie gewonnen, fabrikmäßig verarbeitet und ge
brauchsfertig auf den Markt gebracht werden, ferner wie die
Spielwavrenfabrikation der thüringiſchen Lande erbeitet, wie man
die Perlfiſcherei in der Schwarzen Elſter betreibt, wie die Er
furter Blumenzüchterei ſich zu hoher Blüte entfaltet hat, was
unſere heimiſche Maſchinenfabrikation leiſtet und vor allem, wie
rationell unſere neuzeitliche Landwirtſchaft, die ja
gerade in Mitteldeutſchland den Stand höchſter
Vollkommenheit erreicht hat, den Boden bearbeitet und
ihm ſeine Erzeugniſſe abgewinnt. Weiter wird es ſich beſonders
der Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine angelegen ſein
laſſen, durch eine beſondere Städte- Ausſtellung in einem Pavillon
den Ausſtellungsbeſucher in die Schönheit der Städte und Land-
ſchaften des Harzes und des Thüringer Waldes einzuführen.
a der Sport wird auf der Ausſtellung eine Betätigungsſtätte
inden.

Aus all dem eben Angeführten kann man erſehen, daß es
ſich bei der Mitteldeutſchen Ausſtellung Magdeburg 1916 um ein
wirklich großes und bedeutungsvolles Unternehmen handelt, dem
man in weiteſten Kreiſen der in Betracht kommenden Landes-
gebiete recht reges Intereſſe entgegenbringen ſollte, damit das
vollendete Werk ſeinen Zweck, den gewerbfleißigen Bewohnern
Mitteldeutſchlands Gelegenheit zur Entfaltung ihres vielſeitigen
Könnens zu bieten, in glänzender Weiſe zu verwirklichen ver
mag. Dann wird dieſe Ausſtellung nicht nur ideell, ſondern auch
materiell befruchtend für alle Beteiligten wirken. Die Werbe
tätigkeit für die Mitteldeutſche Ausſtellung iſt ſorgſam und ge
ſchickt eingeleitet. Niemand wird ſich der Wichtigkeit und der
wirtſchaftlichen Bedeutung des Unternehmens für unſer ganzes
Heimatsgebiet verſchließen können, und ſo wünſchen denn auch
wir dem Werke in ſeiner Vorbereitung guten Fortgang und zum
Schluß glückhaften Erfolg!

Der ſcheußliche Raubmord in Eiſenach.
Die Kunde von einem Raubmord durcheilte am Donnerstag

Eiſenach. Von einem jungen Mann, angeblich einem Schloſſer
aus Düſſeldorf, wurde geſtern abend zwiſchen 9 und 10 Uhr die
80 jährige Witwe Amalie Kürſchner in ihrem in
der Sophienſtraße gelegenen Hauſe ermordet und beraubt. Die
alte Frau, die trotz eines vor Jahren erlittenen Schlaganfalles
noch geiſtig friſch und rüſtig war, bewohnte die erſte Etage. Jm
Erdgeſchoß befindet ſich eine Bäckerei mit einem Bäckerladen, und
die zweite Etage bewohnt der Sohn der Ermordeten mit ſeiner
neunköpfigen Familie. Die Witwe Kürſchner hatte oft Logis-
gäſte. Ein ſolcher mietete ſich auch geſtern wieder bei ihr ein.
Er war gut gekleidet, gab an, Schloſſer zu ſein und aus Düſſel-
dorf zu ſtammen. Seine Behauptung, in der Fahrzeugfabrik zu
arbeiten, hat ſich als falſch erwieſen. Der junge Mieter unter-
hielt ſich den ganzen Nachmittag mit der Frau Kürſchner und
trank auch mit ihr Kaffee. Abends ließ er ſich Kakao kochen und
holte ſich in dem im ſelben Hauſe gelegenen Bäckerladen zwei
Brötchen. Abends gegen 9 Uhr hörten die Angehörigen der er-
mordeten Witwe Kürſchner, wie an deren Wohnung geklingelt
wurde. Sie glaubten, daß der neue Mieter ſich jedenfalls den
Hausſchlüſſel holen werde, und legten der Sache keine weitere
Bedeutung bei, um ſo weniger, als ſie keinerlei verdächtiges Ge

Offenbar aber hat ſich der jungeräuſch im Zimmer hörten.
Mieter unter irgend einem Vorwand
Eingang zum Wohnzimmer der alten
ſein ſcheußliches Verbrechen ausgeführt.
Befund iſt die Schädeldecke der Frau zertrümmert.

u der angegebenen ZeitFran verſchafft und hier

Nach dem ärztlichen
Die Leiche

war vollſtändig angekleidet und lag mit dem Geſicht auf dem Fuß-
Blutſpuren waren nur ſehr wenig zu ſehen, auch warboden.

Die Leiche war mitdas Mordinſtrument nicht aufzufinden. nBetten vollſtändig bedeckt. Die Kaſſette war erbrochen. Es ſind
derſelben ein Sparkaſſenbuch und mehrere Rollen Taler ent-
nommen. Da die alte Frau die Gewohnheit hatte, lange zu
ſchlafen, wurde der Mord erſt heute mittag entdeckt. Die Krimi-
nälpolizei nahm ſofort unter Zuhilfenahme eines Polizeihundes
die Verfolgung des unbekannten Täters auf. Jn dem von der
Staatsanwaltſchaft erlaſſenen Steckbrief wird er folgender-
maßen gekennzeichnet: 20--22 Jahre alt, ſchmales Geſicht, etwa
1,65 Meter groß, trug blaues Jackett und geſtreifte Hoſe (ſchwarz- S tötete 2 Kühe, 1 Kalb und 1 Färſe.

weiß), anſcheinend guter Sonntagsanzug, weißen runden Stroh-
hut mit gerade abſtehendem Rand, weißen Stehkragen mit
runden Ecken. Er gab an, ein Schloſſer aus Düſſeldorf zu ſein.

Unglücks- Chronik.
Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgange ereignete ſich am

Dienstag in Nordhauſen. Der 24 Jahre alte Schreiner Möller
aus Niederzwehren, der ſich demnächſt verheiraten wollte, wurde
von einem Laſtfuhrwerk überfahren und ſchwerverletzt nach
dem Krankenhaus in Kaſſel gebracht, wo er am Abend ſtarb.

Die 20jährige Annemarie Rohde in Leitzkau (bei Magde-
burg) hatte Kirſchen gege und reichlich Waſſer hinterher ge-
trunken. Das junge Mädchen erkrankte und ſtarb unter unſäg-
lichen Schmerzen.

Beim Errichten einer neuen Telegraphenſtange in Kaſſel an
Stelle einer in Fäulnis übergegangenen ſtieg ein Telegraphen-
arbeiter entgegen der Vorſchrift auf dieſe. Sie ſtürzte um und
der Arbeiter mußte ſeine Unvorſichtigkeit mit dem Leben büßen,
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Merſeburg, 26. Juni. (Aufruf zum Bau eines
Bismarckturmes.) Um das Andenken des verewigten
Reichskanzlers Fürſten Bismarck, des Mitbegründers des
Deutſchen Reiches, für alle Zeiten in unſerem Volke wach zu er
halten, iſt beſchloſſen worden, die Eichſtedter Warte, einen alten
Wachturm, in der Eichſtedter Flur an hervorragender Stelle ge
legen, zu einem Bismarckturm auszubauen und dieſen am
1. April 19165, dem hundertjährigen Geburtstage des Fürſten
Bismarck, einzuweihen. Zur Durchführung dieſes Planes ſind
die Landräte v. Hell dorff- Querfurt und Freiherr v. Wil
mowski Merſeburg, Landrat a. D. Weidlich- Querfurt,
Amtsvorſteher v. Helldorff- St. Ulrich, die Ortsrichter
Dietrich- Niedereichſtedt, Loth Obereichſtedt und Bürger-
meiſter Schrader Schafſtädt zu einem Komitee zuſammen
getreten und bitten alle Patrioten in Stadt und Land der Kreiſe
Querfurt und Merſeburg, ſich an dieſem Unternehmen durch
Spendung reichlicher Gaben beteikigen zu wollen. Zur Annahme
von Spenden ſind die Kreiskommunalkaſſen in Querfurt und
Merſeburg bereit.

V Freyburg (U.), 25. Juni. (Sonnwendfeier.) Ein
eigenartig ſchönes Feſt beging geſtern abend von 6 Uhr an der
Oſtthüringer Heimatverein auf dem „Edelacker“. Nachdem Fan-
faren das Feſt eingeleitet hatten, begrüßte Redakteur Schlichting-
Naumburg die Feſtteilnehmer, worauf H. B. Wagner-Löbſchütz
einen Vortrag über „Die Sonnwendfeier der alten Thüringer“
hielt. Auf das Bekränzen der Feiernden folgte eine ausgezeich-
nete „Sonnenpredigt“ des Herrn Dr. Schütze-Köſen. Es folgten
Abbrennen der Sonnwendfeuer, Flurgang und Feuerſpringen,
Fackelrundgang, Beleuchtung, fröhlicher Umtrunk und Sonnwend-
tkanz. Die Pauſen wurden ausgefüllt durch den Vortrag von
Muſikſtücken oder durch den Geſang von Einzel- und Chorliedern.

Kuch nach dem 25. Juni
können die geehrten auswärtigen Leſer auf die zweimal
täglich erſcheinende Halleſche Heitung, Candeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, abonnieren,
jedoch nur bei dem Poſtamt ihres Wohnfttzes,
da nach dem 25. Juni die Briefträger nicht mehr befugt
ſind, Abonnements Beſtellungen entgegenzunehmen.

Es genügt, einen an das Poſtamt des Wohnortes
adreſſierten Fettel, der die Abonnements Beſtellung
und die genaue Adreſſe enthalten muß, unfrankiert
in den Briefkaſten zu werfen.

Abonnementspreis auswärts:
1 Mark monatlich,
3 Mark vierteljährlich.

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bad Köſen, 25. Juni. (Bahnfrevler gefaßt.) AlsUrheber des jüngſt unweit von hier auf dem Bahngleiſe durch
Aufſtellen eines Karrens verübten Bahnfrevels ſind zwei
Bauarbeiter ermittelt worden, die ſich auf dem nächtlichen Heim
wege von einem Richtſchmaus befunden hatten.

K. Bitterfeld, 25. Juni. (Leitungsdraht-Dieb-
ſt a hl.) Jn vergangener Nacht wurden auf der Strecke Deſſau
Bitterfeld, in der Nähe des Dorfes Bobbau, zwiſchen den Kilo
meterſteinen 16,0——-16,2 aus der Leitung etwa 60 kg 4 inm ſtarker
Bronzedraht abgeſchnitten und entwendet. Von den Dieben fehlt
jede Spur.

Aken, 25. Juni. (Für die hieſige Schiffahrt) iſt
die Geſamtlage augenblicklich nicht beſonders günſtig. Der Waſſer
ſtand der Elbe iſt derartig, daß die Nachfrage nach Kahnraum
bedeutend geringer iſt als das Angebot. Für Maſſengüter nach
Hamburg werden für den Zentner 554 Pfennig geboten. Schlechter
iſt noch das Geſchäft in böhmiſchen Braunkohlen. Es ſcheint, als
wenn dieſer Artikel immermehr durch das Hochkommen der
Brikettfeuerung von den Plätzen der Mittelelbe verdrängt wird.
Die Fracht iſt von Böhmen (für den Zentner 6346 Pfennig) ſo
niedrig, wie ſie ſeit 1904, dem Jahre der Gründung der Privat
ſchiffertransportgenoſſenſchaft noch nicht wieder geweſen iſt. All
gemeinen Vorteil bringt der Kleinſchiffahrt nur ein niedriger
Waſſerſtand, weil bei den geringeren Ladungsmöglichkeiten die
Nachfrage nach Kahnraum größer wird.

Dammendorf (Niemberg), 25. Juni. (Kochkurſus.)
Geſtern wurde hier in dem kleinen Saale des früheren Byſtry' ſchen
Gaſthofes vom „Vaterländiſchen Frauenverein des Saalkreiſes“
ein Kochkurſus unter Leitung der Kochlehrerin Fräulein Kull-
mann Halle a. S. eröffnet, an welchem vierzehn junge Mädchen
aus Dammendorf, Quetz, Schwerz und Spickendorf teilnahmen.
Der Kurſus wird in ca. ſechs Wochen beendet ſein.

[D Genthin, 25. Juni. (Verſchiedenes.) Auf dem
Pferdemarkt waren 146 Pferde aufgetrieben. Das Geſchäft hatte
unter der regneriſchen Witterung ſehr zu leiden. Die Dampf-molkerei Kleinwuſterwitz F. G. erhielt auf der Landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung in Hannover für ausgeſtellte Butter einen
erſten Preis. Jn der Elbe bei Parey wurde die Leiche eines
11 jährigen Knaben angeſchwemmt, der als der Sohn des Schneider
meiſters Koch in Magdeburg erkannt wurde. Der Knabe hatte
bei Hohenwarthe mit mehreren Kameraden gebadet, war zu weit
in den Strom geraten und ertrunken. Die Arbeiten zum Bis
marckturmbau bei Schönhauſen haben nunmehr be-
gonnen. Der Turm erhält eine Höhe von 70 Meter. Die
Grundſteinlegung des Turmes ſoll in Kürze erfolgen. Bei dem
ſtarken Gewitter in der Dienstagnacht ſchlug der Blitz in die
Stallgebäude des Landwirtes Kinnemann in Bücknitz und

Ferner ſchlug ein Blitzſtrahl

2. Beilage zu Vr. 295 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

in den Kirchturm der Kirche in Zitz, dieſen erheblich beſchädigend.
Auch die neue Orgel wurde ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen.

z. Annaburg, 26. Juni. (Markt.) Auf dem geſtrigen Jo
hannismarkte waren nur wenig Saugſchweine zum Verkauf ge
ſtellt. Die ſchlechten Futterausſichten machten ſich in den nied-
rigen Preiſen bemerkbar; denn das Paar Ferkel wurde nur mit
16 bis 20 Mark bezahlt. Den größten Teil der angefahrenen
jungen Tiere wurde von auswärtigen Händlern aufgekauft.
Auf dem Krammarkte herrſchte infolge des guten Wetters reges
Leben, ſo daß die vielen Buden- und Ständeinhaber auf ihre
Rechnung gekommen ſein mögen.

Zerbſt, 25. Juni. (Der Ruf des Zerbſter Ge-
müſebaues) geht weit über die Grenzen Anhalts hinaus.
Das beweiſt beſonders in dieſem Jahre der häufigere Beſuch
fremder und auch ausländiſcher Vereine für Gemüſebau und
Gartenkultur. Beſonderes Jntereſſe und Anerkennung hat ſich
der Zerbſter Gemüſebau insbeſondere durch das rationelle Anbau-
verfahren in Reihenkulturen und die vielfältige Verwendung
praktiſcher Gartenbaugeräte und Maſchinen erworben. Nachdem
erſt unlängſt etwa 80 Mitglieder des Fürther Gärtnereivereins
die hieſigen Gartenkulturen und den Obſtmuſtergarten in Augen-
ſchein genommen, trafen geſtern eine große Zahl von Herren der
Sektion Jnnsbruck des öſterreichiſchen Landeskulturrates hier ein
und beſichtigten die hieſige Landwirtſchafts- und Gartenbauſchule,
die Gemüſegärtnereien und den Herzoglichen Muſtergarten. Die
intenſive Bodenbearbeitung und Kultur der Gärtnereien fanden
ungeteilten Beifall. Jn den nächſten Wochen werden hier weitere
auswärtige Gartenbauvereine erwartet.

[D Jeßnitz, 25. Juni. (Aus dem Gemeinderate.)
In der vorgeſtern ſtattgehabten Gemeinderatsſitzung brachte der
Vorſitzende, Bürgermeiſter Frantz, zunächſt das Ergebnis der
Kirſchverpachtung zur Kenntnis, das für die Plantage des Bahn-
weges 30 Mk., für die des Schützenweges 55 Mk. beträgt. Dann
hat die Oberpoſtdirektion Magdeburg die Genehmigung zur An-
lage eines Telegraphenkabels nachgeſucht. Die Körperſchaft gab
ihr Einverſtändnis. Ferner lag das Geſuch der Finanzdirektion
vor, drei im Gemeindebezirk liegende Pläne der Salegaſter Aue
von insgeſamt rund 10 Hektar, die der Forſtfiskus erworben hat,
auszubezirken zur Einverleibung in den Gutsbezirk Roßdorf.
Für die dadurch der Stadt entgehende Grundſteuer gewährt man
eine einmalige Entſchädigung im zwanzigfachen Betrage der Ab-
gabe für die letzten drei Jahre, das ſind zuſammen 13,60 Mk.
Der Gemeinderat erklärte ſich mit der gedachten Maßnahme ein
verſtanden. Weiter ſind Abänderungsvorſchläge ſeitens der Re-
gierung dahin gemacht worden, daß bei der Straße nach
Bobbau der Zugang zum Bahnhofe gebeſſert, ferner in der
Mitte der Straße ein größerer Platz angelegt und für die
Straße nach Wolfen eine beſſere Linie geſchaffen wird. Der
dem Gutachten des Architekten Lembke entſprechende Vorſchlag,
von dieſen Aenderungen abzuſehen und die Regierung um Ge
nehmigung des vorgelegten Bebauungsplanes zu erſuchen, fand
Annahme.

Jena, 25. Juni. (Die Generalverſammlung des
Thüringer Fiſchereivereins) findet am 4. Juli in
Jena ſtatt. Die Tagesordnung enthält auch einen Vortrag. Pri-
vatdozent Dr. Haſe- Jena wird über die Wirkung organiſcher
Abwäſſer beſonders Fäkal- und Schlachthausabwäſſer) in den
Flußläufen und über die Verwendbarkeit dieſer Abwäſſer in der
Fiſcherei ſprechen. Außerdem wird über die ſhyſtematiſche Be
ſetzung der Flüſſe und Bäche Thüringens verhandelt. Vor
ſitzender des Vereins iſt Geh. Rat von Kropff.

Koburg, 25. Juni. (Zum Tode des Herzogs von
Sachſen Meiningen.) Der Herzogliche Hof legt aus An
laß des Hinſcheidens des Herzogs von Sachſen-Meinigen Hof-
trauer auf zwei Wochen an und zwar die erſte zweiten und die
zweite dritten Grades. Der Herzog, der ſich augenblicklich in Eng
land befindet, wird ſich jedenfalls bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten
vertreten laſſen, ebenſo die Herzogin- Witwe Marie, die ſich
gleichfalls in England befindet.

Hönbach (S.-M.), 25. Juni. (Wiederholte Brand-
ſtiftung.) Heute nacht brach um 11 Uhr in dem Anweſen des
Landwirtes Althans, in dem bereits vor zwei Jahren Brand-
ſtiftung verübt worden war, Feuer aus, das ein Wirtſchafts
gebäude vollſtändig einäſcherte. Auch diesmal liegt Brandſtiftung
vor.

Allſſtedt, 25. Juni. (Landesverein des evan-
geliſchen Miſſionsvereins.) Hier hielt am Mittwoch

unter dem Vorſitz des Superintendenten Genzel-Creuzburg bei
Eiſenach der Landesverein des evangeliſchen Miſſionsvereins die
Jahreshauptverſammlung ab. Den Kindergottesdienſt leitete
Pfarrer Kauffmann-Tonndorf, während im Feſtgottesdienſt
Superintendent Buhler Weimar predigte. Jn der ſich an
ſchließenden Feſtverſammlung hielt Miſſionar Glöckel-Kann-
ſtadt die Feſtrede.

X Greiz, 25. Juni. (Kommerzienrat Schillbach
Hier ſtarb im 51. Lebensjahr Kommerzienrat Heinrich Schill-
bach, Leiter der angeſehenen Firma Schillbach und Co. Der
Verſtorbene war der und Vorſitzende des Landesver
bandes Reuß ä. L. des deutſchen Flottenvereins, ſeit 1908 Prä-
ſidialmitglied des deutſchen Flottenvereins und ſtellvertretender
Vorſitzender des ſächſiſch-thüringiſchen Webereiverbandes.

Kirche, Schule und Miſſion.
Prüfung für Lehrer an Hilfsſchulen.

Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten
hat verfügt, daß die Prüfung für Hilfsſchullehrer in der Provinz
Sachſen in Halle abgehalten wird. Die erſte Prüfung wird an
einem noch zu beſtimmenden Tage in den letzten Monaten dieſes
Jahres hier ſtattfinden. Prüfungsgegenſtände ſind u. a. Pſycho-
logie, Kinderpſychologie, Pſychopathologie, Theorie der Sprach-
ſtörungen, Methodik des Hilfsſchulunterrichts, Geſchichte des
Hilfsſchulweſens, Fürſorge für die Schwachſinnigen. Die Prü-
fung iſt ſchriftlich und mündlich; jeder Prüfling hat zwei Lehr-
proben zu lten. Die Prüfungs kommiſſion beſteht aus den
Herren Provinzialſchulrat Uhlmann- Magdeburg, Schulrat
Brendel-Halle, Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. An
ton- Halle, Hilfsſchulrektor Breitbarth- Halle und der
Hilfsſchullehrerin Fräulein Biſchoff- Halle.

Perſonalnachrichten.
Der Großher von Sachſen hat dem Rechtsanwalt Juſtiz-rat Auguſt Stapf in Weimar aus Anlaß ſeines 50 jährigen

Berufsjubiläums das Ritterkreuz erſter Abteilung des Groß-
herzoglichen Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen
Falken verliehen.

Schönstes Seobad an der (0825

österreich. Riviera. 7 4

S b Badesaison
bis November.

Grosser Salzgehalt u. hohe Wassertemperat.

Waldreiche Umgebung.
Herrliche Strandwege.

Nie drückende Iitze. Keine Mücken,
Interessante Seeaustflüge.

S Alle Attraktionen eines Weldbades.
Prospekte gratis durch die Kurkommission Abbazia, Kurstrasse 10.
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Wwölter, Volontäre ans Cleben.

Marktwagen u. Hevichte
Eichung 1914, zu billigſten Preiſen.Hempelmann Krauss,

Kleinschmieden 5, an der Gr. Steinſtraße.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordunng für die Sitzung der StadtverordnetenVerſaumlung

am Montag, den 29. Juni 1914, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verbreiterung der d n 2. Umbauten
im Alters- und Pflegeheim. 3. Kanaliſierung der Tief
gebiete. 4. Ausbau der Kanaliſation in H.-Cröllwitz.
5. Einrichtung einer akademiſchen Leſehalle. 6. Landaus
tauſch und Verkauf Seebenerſtraße 9 b. 7. Regulierung derRanchfußſtraße 8. Landerwerb am Tafelwerder.
9. Petition um Erlaß von Straßenausbaukoſten. 10. Nach
tragsetat für das Hoſpital. 11. Aufſtellung eines Reil-
denkmals. 12. Aenderung des Ortsſtatuts betr. Auslegung
der Bürgerliſte. 13. Aenderung des Ortsſtatuts über den
Schlachthauszwang. 14. Nachbewilligung für das Riebeck-
ſtift. 15. Nachbewilligung für das Elektrizitätswerk.
16. Nachbewilligung für die Bethcke-LehmannStiftung.
17. Petition um Gewährung einer Penſion. 18. Interpellation betr. zeitweiſe Sperrung der Cröllwitzer Vrücke
durch die Polizei gelegentlich des Blumenkorſos.

Nichtöffentliche Sitzung.
19. Anſtellung eines Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,Loden- J oppen, Kniehosen. Damen- Loden-Kostüme,
wasserdichte Rucksäcke, Bergstscke. Rispickel,
Steigeisen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe undGamaschen, Reisehemden, Reiseplaids, Reise-
mützen, Reisehüte, Reiseschuhe, Trinkbecher,Feldflaschen, Reise Kocher, Reisebestecke ete.

Vigene Fabrikation echter
Innsbrucker boden- Pelerinen

leicht, warm, wasserdicht und porös.
Wettfermäntel aus Loden, Gumml, Froseh-haut, Schiangenseide.

m Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

Sporthaus Julius Bacher, enLeipzigerstr. 102.
Rabattmarken. [3872

Große deutſche Verſich erungsgeſellſchaft engagiert ſofort

für Sachſen und Thüringen
zwei energiſche, gewandte Herren

als Jnſpektoren
für die Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Verſicherung, Gefl. Offerten
sub M. 8508 an Daube Co., Verlin SW. I9, erbeten.
Stellennachweis der Landwirtiwaftstammer für die

Provinz Sachſen, Magdehlegerſcrage 67,

veſagt r Inſpektoren, Feld u. Hof-Verwalter,
Rechnungsführer, Amtsſekretäre, Volontär-Ver-

o621

Kebrannter Kaffee
aus eigner neuzeitlicher Röſterei

v Pfund 130--220 Pfg. r
Herm. Hartick,

38 Leipziger Straße 38.

[0806

(3930

Am Kaiſerplatz (Pauluskirche)
herrſchaftl. Wohnung Wie SpreeLoheizung, elektr. Licht und Garten zum 1 Wbher zu vermiethet

Näheres Wielandſtraße 20 ptr. r.

Möbelfabrik S Zum Ciumachen:
Th. Spanier,

Erdbeeren
Lilienſtr. 273, a. d. Herrenſtraße,
empfiehlt ihre ſoliden Fabrikate:
Wohnzimmer, Nußb.
Se himes geh Walderdbeeren
dec e ZJohannisbeeren

und Himbeeren
(ſtets friſch gepflückt) empfiehlt

A. Heise, Gürtuerri,
Weinberg 1. Tel. 1846.

waTransport frei überall hin.

Hoſenträger m
Sehr große Auswahl. [9986

H.SchneeNachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Badewannenm Von Mk. I2. 50 an,
Gummiſchwämme, Kopffſtützen,

Schwammhalter und Badethermometer.

Hempelmann Krause,Kleinsehmieden S, an der Gr. Steinſtraße. S
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Von befreundeter Seite bin i
beauftragt, eine nachweisbar

rentable Ziegelei ngt
etzu verkaufen. Die Be e yheng

direkt am zukünftigenkanal. Produkt. ca. 2 Hitu an.

pro Zabr Das Erdelager reicht
auf eine lange Reihe v. eigen
Zie gehören 71 ry8 enbod. Anfr. ſind z. i ten
an Joh. Schultze, beeid. Bächer-revisor, Burg, Bez. Magdeburg.

In Wernshauſen a. Werra,
zu asſtation u. 8i ſt ein grobe Jgr ri karund

t von dab am Größe (kann auch

eermlns erhalten) wegzugs
a er ſofort zu verkaufen. Löhne

bei Tiſtündig. Arbeitszeit.ar wo k. Induſtrie nochS iſt. Offert. unt. Z. p. 3702
an d. Exped. d. Ztg. Agenten verb.

Ein nfamilienhaus
L er der Moritzburg,

Garten, durchgehend bisv ſälzerſtraße zu verkaufen.

Näheres Robert Franzſtr. 11.
Hut 300 Rorg, pr. Boden,

Bahnſt. Berlin, nahe Stadt,Sang t Pr. 145000 Mk.
Anz. 45 ff. an HellenerBerlin, Schönholzerſtr. 7. [3744

Selbſtkalen ge Bittergut
bei 70 9 Mark Anz 883zu kaufen. Off. unt. Z. m.
an die Exped. d. Ztg. Sag ſaal,
Land- Gaſthof Bit m Morg. Aer
uſw., reichl. lebende und totes

nventar. in reichem Dorfe, zu
verkaufen, weil Beſitzer alt.

Oscar Bartholomäi.,Naumburg S. (0778
2 gut erbaltene

Siehtransport -Wagen,
n r zu 2 ſchweren Rindern paſſ.,

r zu verkaufenLaßen für große Güter. Offerten

Wiehard Fonming

brüibret. h e
e an

Feldsteecher, (3468
Prismengläser, Sehrittzähler,

Höhenmesser, Kompasse
in allen Preislagen.

W III f. Aupengläser.

fi ür cie Reise
empfehle (0725

Oberhemden,
Sporthemden,
Filetjacken,
Socken,
Schillerkragen,
Leinenkragen

in anerkannt guten Qualitäten
zu billigen Preiſen.

Otto Blankenstkein,
obere Leipzigerſtr. 73,Filiale obere Stelnſtr. 36.

Rabattmarken.
Noch brauchbare, größere alte

Wäſcherolle

Bürſtenwaren
für den Haushalt in großer Auswahl.Hompeimann Krause,

an der Gr. Steinſtraße. We
Kleinsehmieden 5.

in großerWaseh- Blusen

Gute Ware Allerbill. Preiſe
infolge gering. Geſchäftsunkoſt.

e r a e znut r Kleinen e 36.

3942) FürSommerfeste und
Wasserfahrten

empfehle

Papierlaternen
Luftballons
I eterneießſterne
ArmbrüSte z
Ballfiguren
Zig. u. Figurenuſcheiben

Schärpen
Jlluminationslämpchen

Garten und Jaaldekorationen

Vereins Abzeichen

Verlosungs- Artikel
in großartigſter Auswahl

zu niedrigſten Engros- Preiſen.

bin Xentze,
Mitgl. d. Rab.-Spar- Vereins.unter D. e. 3692 a. d. ped. zu kau td. Zig. l hänt u e 24 Schmeerstr. 24.

e

ne

Kohr wünen Lonservongläser und Gummiringe.

Soeoooeooeoooocgeoooooooeoooeooccoceooeeeceeoeeeeeeoeocceceeoeoe

Benpeimann x 3 Hlalee halle a.

an der Gr. SteinstrasseKelſer s Original-
Dinboeb-Apparate

zur Frischhaltung von
Obst, Gemüse,

Fleisch usw.

kruehtattgewinnungs-

apparate

„Rex““,

Empfeble alle e 0809
6 emüſe- und Sommer-

*blumenpflauzen

A. Heise, Weiber i.
100--200 gtr.

Speiſekartoffeln
(auch kleinere Poſten), offerieren
ab Bahnhof Torgau (3904
Zuhlers 8 Northe,

Torgau.
Gebr. Dogeart
mit Geſchirr, (0711

gebr. Halbverdeck,
friſch lackiert, ſehr ſar erhalten,
auch einſpännig zu fahren, billig
zu verkaufen.

Delitzſcherſtraße 9.

I Rollwagen.paſſend für Oebſter, e verkaufen.
3891) Freiimfelderſtr. 82/83.
gut neuer Ponyparlwagen
4ſitzig) und r erhaltenes gelb-plättiertes Kummergeſchirr zu

verkaufen. 07R. Rust., Scopau b. Merſeburg.
lPferde u eAugust er Telephon 507.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges

übernimmt zu m proviſions
weiſen Verkauf auf dem e

3451

e markte gegen
ProviſionWilhelm Reiehert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.
m

Günſtiges Angebot

für Brautpaare.
Komplette

Wohnungs

Einrichtung,
alles für 850 Mark,

großes Büfett, Zteilig,i geederaichrat: 1 großer

m mitſtühlekleide
ſtellen, 1 aſchkommode
mit Marmor und Spiegel-
wie ecru 2 getr en

verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25. 13343

Erdbeerſuft,
friſch von der Preſſe.

Otto Thieme
Fruchtſaftpreſſerei

Geiſtſtraße 11.
Telephon

anze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben wo et auf
weißem Band) SehneeNachfig., Gr. Stelnſtrege s

1geſell

Gartenſpritzen,
eSpringbrunnen. Aufſätze,

chlauchverſchraubungen uſw.
empfiehlt [0797

FerdinandHaassengier,
Barfüßerſtraße 9. Fernſpr. 1196,

Offeriere prima geräucherte
Tbüring. Rotwurſt à Pfd. 65desgl. interware à Pfd. 80
Bei Abnahme von größ. Poſten
Vorzugspreiſe. Verſand c

Nachnahme.F. Uehlüng., Me ermeiſter
Meiningen (Thür.).l Verlangte Perſonen v

Die Hauptagentur

gro nes eſchaft (Lebens-, Volksfall- und Haftpflicht- gehn
iſt demnächſt neu zu beſetzen.

Fleißige, gewandte Herren, die
über gute Beziehungen verfügen,
werden gebeten, ſich baldigſt unter
L. 8507 bei Daube CoBerlin SW. 19, zu melden.
Etwas Kaution erwünſcht.

Zum 1. September ſuche ich für
unſern kinderloſen Privathaushalt

eine Köchin,
die auch einen Teil Hausarbeit J
übernimmt. Zeugnisabſchriften u.
greager eben er e r

au Fabrikbeſitzer nicke,
Heiligenſtadt (Eichsfeld).

Junges Mädchen
zur r der Wirtſchaftoder angehende Mamſell ſucht
Kammergut Rannſtedt
bei Eckartsberga. (3915

Geſucht für ein Kleinſtadt-Hotel
zum 1. Juli eine jüngere 3911

Kochmamſell.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbet.
Mietles Hotel, Bismark (Altm.).

Einfache Stütze,
die ſich jeder häuslichen Arbeit
unter es und pag nähen kann,
eſu per bald bei 10 Market hn Familienanſchluß.
au Clara Hankel. Cölleda,
anufaktur- u. Modewaren. (3935

Perſonen Angebote

Tüchtig., prakt. u. theoret. gebild.

Landwüärt.,hre, ep., verh., ſucht atte
beſte Zeugn. u ef, ſofortbat ſelbſtändige Stellung kl.

oder größ. Wirtſchaft. r unt.
Z. i. 3696 an die Exped. d.
erbeten.

Suche für 25 J. alten ev. Ver-walter, welchen ich ſehr empfehl.

ſofort Stellung wegen
Aufgabe der Wirtſchaft. Gefl.
Offerten bitte zu richten an
H. Horn, Grebehna b. Zwochau,
Bez. Halle a. S. (3919
Ihr I Auſſeher mit Frau,
1 Mann, 3 Burſchen, 17 Mädchen,
ruſſ. Polen, ſucht vom 10. Juli ab
eine Arbeitsſtelle (0810
Arbeitsnachweis d. Landwirt-
ſchaftskammer, Magdeburgerstr. 67.

17- u. 18jähr. e ſuchStell. als Stubenmädchen oder
Hausmädchen auf Rittergut ſofort.

Emma fFranice, e
T eenpermittlerin, Schmeer-
ſtraße 4 (3941t

vermietungen

Schöne Wohnung
Räume), Bad, Küche, 2 Keller,

2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſemit beſſerer z de ſofort zu ver-

mieten. 900 (81Näh. Lindenſtr. 63 II.

z Gr. Ulrichſtr. 18 Il
Peprich. Wobnung ſofort od.

uli zu vermieten.
G Näh. Vauburean Uleſtr.I. Etage,7 n

ad, reichl. Zub., Gas, elektr. Licht,Bal konn. d. Waiſenhausgarten, zu

vermieten. Steinweg 16 I r.
Krukenbergſtr. 4 5-3.- Wohn.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. J. Et. 0814
Ki chto 294 geg. d. Bot. Gartenr r und Anlagen,
S ybnngg, Fz imm., Mädchenſt,Küche, Speiſek. Bad, Loggia
Balkon, Gas u. Elektr. 1. 10. zu
vermieten. Näheres parterre.

Laden,
hell und geräumig mit Neben-

räumen (3829
Geiſtſtraße 32

ſofort preiswert zu vermieten.

Mietgeſuche

In gutem Hauſe einfacher
wobllertes Zimmer geſucht.

ff. u. Z. I. 3698 an d. Exped. d. Ztg.

Geldverkehr

70000 M.
b guaulegen,r m „Ackerhypo-Nähe. Off. subZ. o. 3701 an d. d. Ztg.

75000 Mk.
auf Rittergutde e, Millionenobjekt, 1. e

ſpäter geſucht. Offerten unter
Z. n. 3700 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [3934

MeſſingEinkochkeſſel,
Sruchtſaftpreſſen, Kruchtſaftbeutel.

Hempelmann Krausse,
Kleinschmieden 5, an der Gr. Steinſtraße.
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